
Aus dem Inhalt Jahrgang 42 Mittwoch, den 5. Oktober 2011 Nummer 40

7. bis 9. Oktober 2011

KIRMES IN
EHRINGSHAUSEN
Fr. 7.10. DISCO-Party
ab 21.00 Uhr powered by Sound & Light
Sa. 8.10. Bu-Ms-Treffen
ab 20.00 Uhr mit Tanz und der

Partyband NIGHTLIFE
So. 9.10. Frühschoppen
ab 11.00 Uhr mit frischen Haxen

Musik von den
„Storndorfer Schützen“

Auf Euch, liebe Gäste, freut sich die

JUGENDGRUPPE EHRINGSHAUSEN

www.jugendgruppe-ehringshausen.de
Verlag + Druck Linus Wittich KG
online lesen: www.wittich.de

Anzeige



Veranstaltungen 2011
Gemeinde: Homberg (Ohm)

Datum, Ort, Veranstaltung

05.10.2011
Seniorenzentrum Goldborn
Modehaus Metz und PROCON Seniorenzentrum, Modenschau

09.10.2011
Jagdgenossenschaft Deckenbach/Höingen, Grenzgang

10.10.2011
Jagdgenossenschaft K3, Terminabsprachen

10.10.2011
Marktbrunnen
Hausfrauenverein Homberg e.V., Stammtisch im Marktbrunnen

Gemeinde: Amöneburg

Datum, Ort, Veranstaltung

06.10.2011,
Bürgerhaus Mardorf
Erntedankfeier, Frauengemeinschaft Mardorf

08.10.2011,
Bürgerhaus Erfurtshausen
Oktoberfest, SV Erfurtshausen

09.10.2011,
Brücker Wald
Exkursion „Pilze im Brücker Wald“, NIZA Amöneburg
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Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen der Kommunalverwaltung
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Geflügelzuchtverein
Schadenbach 1976 e.V.

Manche Hähne glauben, die
Sonne ginge wegen Ihnen auf.

Kommen Sie vom 22.10. 23.10.2011 nach Schadenbach und überzeu-
gen Sie sich höchstpersönlich.

22. Gruppenschau
Schadenbach-Alkersleben

angeschlossen
Gruppenschau der Vereine Gemünden und Homberg (Ohm)

22. bis 23. Oktober 2011
Schadenbach, Dorfgemeinschaftshaus

Öffnungszeiten:

Samstag, 22.10.2011 von 14.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag, 23.10.2011 von 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Eintritt frei.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Das Kuchenbüfett ist geöffnet.
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Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
montags bis freitags nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 184-47
Telefax Bauhof 9110456
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus,
Ohmtal-Bote:
Frau Claar 184-43
E-Mail: rund@homberg.de

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Herr Fiedler 184-27
Frau Opper/Frau Deeg 184-51/-52

Zulassungsstelle:
Frau Böcher 184-48

Finanzverwaltung
Haushaltswesen: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Frau Nierichlo 184-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau: Herr Rühl 184-32
Hochbau: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Einrichtung: Herr Strauch 184-31/38
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/Herr Reckert 184-46/44/45
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Evgl. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Deckenbach - Herr Becker 919175
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Dr. Burmeister 918847
Maulbach - Herr Seim 7004
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185

Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075
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Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Gemeindewahl-
leiter der Stadt Homberg (Ohm), Marktstraße 26, 35315 Homberg (Ohm),
einzureichen und innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen zu begrün-
den; nach Ablauf der Einspruchsfrist können weitere Einspruchsgründe
nicht mehr geltend gemacht werden.
Homberg (Ohm), den 05.10.2011

Der Gemeindewahlleiter der Stadt Homberg (Ohm)
gez. Haumann

Sitzung des Ortsbeirates Schadenbach
Am Mittwoch, dem 12. Oktober 2011, findet in Homberg (Ohm), Stadtteil
Schadenbach eine Sitzung des Ortsbeirates statt.
Die Sitzung beginnt um 19.30 Uhr im DGH Schadenbach und ist öffentlich.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Aussprache des letzten Protokolls
4. Aussprache DGH
5. Veschiedenes
Homberg (Ohm), den 05. Oktober 2011

gez. Scholl, Ortsvorsteher/in

Kommunalwahlen am 27.03.2011;
Nachrücken in den Ortsbeirat Maulbach

Hiermit gebe ich bekannt, dass Herr Harald Schneider, wohnhaft Appen-
röder Straße 19, 35315 Homberg (Ohm), Stadtteil Maulbach, verstorben
ist. Ich stelle fest, dass Herr Harald Schneider damit aus dem Ortsbeirat
Maulbach ausgeschieden ist.
Gemäß § 34 Hessisches Kommunalwahlgesetz (KWG) in der Fassung
vom 01.04.2005 (GVBl. I S. 197), zuletzt geändert durch Gesetz vom
24.03.2010 (GVBl. I S. 119) stelle ich fest, dass als nächster noch nicht be-
rufener Bewerber des Wahlvorschlages der Wählergemeinschaft Maul-
bach Herr Klaus-Dieter Sann, wohnhaft Obergasse 23, 35315 Homberg
(Ohm), Stadtteil Maulbach, in den Ortsbeirat Maulbach nachrückt.
Gegen diese Feststellung kann gemäß § 25 KWG jeder Wahlberechtigte
des Wahlkreises binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach die-
ser Bekanntmachung Einspruch erheben. Der Einspruch eines Wahlbe-
rechtigten, der nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur
zulässig, wenn ihn eins vom Hundert der Wahlberechtigten, mindestens
jedoch fünf Wahlberechtigte, unterstützen; bei mehr als 10.000 Wahlbe-
rechtigten müssen mindestens 100 Wahlberechtigte den Einspruch un-
terstützen.
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Sondermüll-Kleinmengensammlung
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV) in Lauterbach, Eselswörth 23, führt am Montag, den 17.10.2011 wieder eine Sammelak-
tion zur Beseitigung von Problemabfall aus Haushalten, Kleingewerben und Schulen durch. Das Sammelfahrzeug steht

von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr am Bauhof der Stadt Homberg (Ohm)
zur Entgegennahme von Sonderabfällen bereit. Anliefern können Sie Abfälle, die gesundheits- und umweltgefährdend sind und daher nicht in die

Mülltonne oder ins Abwasser gehören.

Folgende Abfälle können bei der Sammlung abgegeben werden:
Abfälle rund ums Auto Heimwerker-/Hobbychemikalien
- Autobatterien - Abbeizer
- Abschmierfette - Fotochemikalien
- Verunreinigtes Benzin, verunreinigter Dieselkraftstoff - Holzschutzmittel
- Bremsflüssigkeiten - Klebstoffe
- Frostschutzmittel - Flüssige Lacke und Farben (keine Dispersionsfarben)
- Ölfilter - Laugen und Säuren - Kaltreiniger
- Unterbodenschutz - Lösungsmittel (Terpentin, Terpentinsatz, Xylol, etc.)

- Rostschutzmittel
Batterien Haushaltschemikalien
- Akkus - Desinfektionsmittel
- Autobatterien (max. 3 Stück pro Person) - Entfärber, Fleckenentferner
- Knopfzellen - Entkalker
- Rundzellen - Mottenschutzmittel

- Reinigungsmittelreste (Sanitär- /Backofenreiniger, etc.)
Gartenchemikalien Sonstiges
- Düngemittel - Gifte und Laborchemikalien
- Unkraut-/Schädlingsbekämpfungsmittel - PCB-haltige Kondensatoren

- Quecksilberthermometer
- Quecksilberhaltige Schalter
- Teilentleerte Spraydosen
- Altmedikamente

Ölhaltige Festabfälle
- Ölbinder
- Ölfilter
- Ölgetränkte Lampen und Putzwolle (tropfend)
Leuchtmittel Leuchtstoffröhren/Gasentladungslampen
— Leuchtstoffröhren — Gasentladungslampen
von Privatpersonen können kostenlos auch direkt am Entsorgungszentrum Vogelsberg abgegeben werden.
Telefon: 06638-1249

Bitte beachten Sie:
- Dispersionsfarben und ausgehärtete Lacke sind Restabfälle
- Nach der Altölverordnung sind Tankstellen, Werkstätten und Ge-

schäfte verpflichtet, Altöl zurückzunehmen (bei Vorlage des Kaufbe-
leges kostenlos, ohne Beleg kostenpflichtig)

- Nach der Batterienverordnung ist der Handel verpflichtet, Batterien
zurückzunehmen. Geschäfte bieten Abgabemöglichkeiten an

Mengenbegrenzung und Kosten
- Pro Person maximal 100 kg
- Pro Behälter maximal 20 Liter
- Gewerbliche Anlieferer haben 5,50 EUR je kg zu zahlen, für Privat-

personen wird die Anlieferung nicht berechnet
Ab sofort werden am Sammelfahrzeug wieder Altmedikamente von Pri-
vatpersonen entgegengenommen. Die Vereinbarung mit der Landesapo-
thekenkammer, dass Apotheken Altmedikamente zurücknehmen, gilt nicht
mehr. Altmedikamente sind zwar zumeist Restabfall und dürfen auch so
entsorgt werden, sollten aber wegen der Inhaltsstoffe aus dem Hausmüll
heraus gehalten werden. Daher nimmt der ZAV am Sammelfahrzeug sol-
che Medikamente an. Einige Apotheken bieten diesen Service auch wei-
terhin an. Fragen Sie daher nach.
Die Annahme der wegen gefährlicher Reaktionen stets getrennt zu ver-
wahrenden Sonderabfälle kann nur in verschlossenen Gebinden - mög-
lichst in Originalbehältnissen belassen - von maximal 20 Liter
Behältervolumen erfolgen. Ausgenommen hiervon sind Dispersionsfar-
ben.
Um die Sonderabfall-Kleinmengensammlung von unnötigem Verpa-
ckungsmaterial zu entlasten, sind insbesondere Pflanzenschutzmittelbe-
hältnisse nach deren Entleerung und anschließendem Reinigen
aufzuschneiden und in den „Gelben Sack“ zu geben. Das dabei anfallende
Spülwasser bitte wieder im Pflanzenschutz ordnungsgemäß verwenden.
Sauber entleerte, tropffreie und spachtelreine Weißblechbehälter sollten
nach ihrem Verpressen dem Altwarenhändler angeboten bzw. mit Haus-
oder Sperrmüll beseitigt werden.
Behältnisse mit ausgehärteten Farbresten gehören in die Gelbe Tonne,
wenn Sie die Rückstände entfernen können. Sollten sich die ausgehärte-
ten Farbreste nicht vom Behältnis trennen lassen, sind sie dem Restmüll
zuzuordnen
Bitte geben Sie den Sonderabfall persönlich beim „Verantwortlichen Per-
sonal“ am Sammelfahrzeug ab. Bei Verhinderung können auch Dritte, die
dann über den Inhalt genauestens zu informieren sind, beauftragt werden.
Die Sonderabfälle sollten beschriftet sein. Das Personal ist angewiesen,
die umseitig genannten Sammeltermine (Standort, Standzeit) genau ein-
zuhalten. Sollte dennoch einmal eine Verzögerung eintreten, warten Sie
bitte am Einsammelort.
Keinesfalls darf Sonderabfall unbeaufsichtigt abgestellt werden, der
dann eine ernstzunehmende Gefahr für Kinder darstellt und vom
Sammelfahrzeug nicht mehr anzunehmen ist.
Den Weisungen des „Verantwortlichen Personals“ am Sammelfahrzeug
ist Folge zu leisten. Für Schäden, die beim Andienen des Sonderabfalls
entstehen, kann keine Haftung übernommen werden.

Wenn Sie noch Fragen haben, rufen Sie bitte beim ZAV, Telefon
06641/9671-22 an, der Ihnen zu weiteren Auskünften gerne zur Verfü-
gung steht.

Vermietungen
Die Stadt Homberg (Ohm) vermietet folgende Wohnungen
ab sofort
a) Wohnung Dachgeschoss, Höinger Straße 11,

Stadtteil Deckenbach
2 Zimmer, Küche, Bad ca. 65 qm 3,50 EUR/qm = 230,00
EUR/Kalt mtl.
zzgl. Nebenkosten
zzgl. Kaution (3 Monatsmieten)

ab sofort
b) Wohnung im 1. Stock, Homberg (Ohm), An der Stadtkirche 17,

2 Zimmer, Küche, Dusche/WC ca. 46 qm = 184,00 EUR/Kalt mtl.
zzgl. Nebenkosten
zzgl. Kaution (3 Monatsmieten)
Voraussetzung für die Bewerbung

Mindestalter eines Ehegatten/Bewerbe 60 Jahre, Vorlage eines
Berechtigungsbescheinigung für öffentlich geförderte Wohnun-
gen
ab sofort
c) Wohnung 1. Stock, An der Stadtkirche 19, 1. Stock,

2 Zimmer, Küche, Bad ca. 61 qm = 244,00 EUR/Kalt mtl.
zzgl. Nebenkosten
zzgl. Kaution (3 Monatsmieten)

Voraussetzung für die Bewerbung:
Mindestalter eines Ehegatten/Bewerbe 60 Jahre, Vorlage eines
Berechtigungsbescheinigung für öffentlich geförderte Wohnun-
gen
ab sofort
d) Kl. Wohnhaus im Stadtteil Büßfeld, Bleidenröder Straße 1,

5 Zimmer, Küche, Bad, Dusche ca. 135 qm = 475,00 EUR/Kalt
mtl.
zzgl. Nebenkosten
zzgl. Kaution (3 Monatsmieten)

Bewerbungen sind schriftlich zu richten an den
Magistrat der Stadt Homberg (Ohm)
-Wohnungsverwaltung-
Marktstraße 26
35315 Homberg (Ohm)
Nähere Auskünfte erteilt der Sachbearbeiter der Wohnungsverwal-
tung, Herr Strauch, Telefon 06633/184 31.
Homberg (Ohm), 21.09.2011

Der Magistrat der Stadt Homberg (Ohm)
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Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung

für behinderte Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine Be-
hindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Stadtsanierung Homberg (Ohm)
Hiermit werden nochmals alle Grundstücksbesitzer und -eigentümer
darauf hingewiesen, dass die endgültige Abrechnung aller geneh-
migten Maßnahmen unter Vorlage aller erforderlichen Unterlagen bis
zum 30.05.2012 bei der Stadtverwaltung Homberg zu erfolgen hat.
Unterlagen, die nach zuvor genannten Termin zur Vorlage kommen,
können bei der Förderung nicht mehr berücksichtigt werden. Für
Rückfragen stehen Herr Strauch und Herr Tost unter Telefonnummer
06633 / 184-31 und 184-30 gerne zur Verfügung.

Homberg (Ohm), den 05. Oktober 2011

Vermeidung von Fehleinleitungen
In der vergangenen Zeit kam es im Abwassernetz und der Kläran-
lage Maulbach verstärkt zu Einleitungen von Putztüchern, welche die
Pumptechnik der Kläranlage störten.
Was darf nicht ins Abwasser?
Stoffe wie Öle, Katzenstreu, Desinfektionsmittel oder sogar Putzlap-
pen haben in der Toilette nichts verloren. Sie verschwinden zwar mit
der Toilettenspülung aus unserem Blickfeld, aber aus der Welt sind
sie nicht.
Diese Abfälle können den Kanal verstopfen und zu unangenehmen
Rückstauungen im Kanal führen, bis hin zu Abwassereintritt in tief ge-
legene Gebäudeteile. Die Reinigungsleistung der Kläranlage kann
beeinträchtigt werden, was zur Verunreinigung des Gewässers führt
und Fische und andere Wasserlebewesen schädigt. Die Reinigungs-
leistung kann vollkommen zum Stillstand kommen und die Anlage
muss außer Betrieb genommen werden.
Kläranlagen werde so berechnet, dass sie mit einer durchschnittli-
chen Schmutzfracht klar kommen. Die beste maschinentechnische
Ausrüstung stößt bei der Einleitung von Textilien an ihre Grenzen.
Immer wieder ist in Maulbach zu beobachten, dass ganze Putzlap-
pen in das Abwassernetz eingeleitet werden, was zu erheblichen Stö-
rungen der Pumpentechnik führt. Das wiederum gefährdet den
Klärprozess.
Das Einleiten von Putzlappen und Textiltüchern stellt gemäß § 7 Abs.
2 in Verbindung mit
§ 33 der Entwässerungssatzung der Stadt Homberg (Ohm) eine Ord-
nungswidrigkeit dar und kann mit einem Ordnungsgeld geahndet wer-
den. Aus Betreibersicht bitten wir dringend darum, auf die Einleitung
der genannten Stoffe zu verzichten.
Homberg (Ohm), den 05. Oktober 2011

gez.: Prof. Béla Dören
Bürgermeister

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
im Untergeschoss des Kindergartens, Friedrichstraße 3 (in den Ferien und
an Feiertagen geschlossen).

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23
(Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmei-
ches@web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Marburg,
Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 971100

Kompostierungsanlage „Rote Kuh“
Öffnungszeiten

Die Kompostierungsanlage „Rote Kuh“ ist jeweils samstags von 10.00 bis
12.00 Uhr zur Anlieferung vom kompostierbarem
Pflanzen- und Grünabfall geöffnet.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen:
pro cbm 10,00 Euro
1/2 cbm 5,00 Euro
1/4 cbm 2,50 Euro
Sackware 1,00 Euro

Stadt- und Schulbibliothek
Sehr geehrte Damen und Herren,
die gemeinsame Stadt- und Schulbibliothek
bleibt in den Herbstferien von

Freitag, 07.10.2011 bis
einschließlich Freitag, 21.10.2011

geschlossen.
Danach ist die Bibliothek wieder regelmäßig dienstags von 15.30
Uhr bis 19.00 Uhr und freitags von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr ge-
öffnet.

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de
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zum 96. Geburtstag am 10. Oktober 2011
Frau Emma Roth
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Nieder-Ofleiden, Bergstr. 40

zum 91. Geburtstag am 10. Oktober 2011
Frau Angela Baumann
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Mühltal 9

Homberg (Ohm), den 05. Oktober 2011

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mittwoch, den 05. Oktober 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821

Samstag, den 08. Oktober 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11, 36320
Kirtorf, Tel.06635/9611-0

Sonntag, den 09. Oktober 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11, 36320
Kirtorf, Tel.06635/9611-0

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:
Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;
Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.
Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadtver-
waltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt wer-
den.
Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
(ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden können.
Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden Gegen-
stände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden.
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.:
(06641) 9671-22
montags von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von „Gelben Tonnen“
Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die Ent-
sorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich unter
Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung
von Elektro-Kleingeräten

aus privater Herkunft
Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat
zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr

Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entgegen
genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben
werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50 Zenti-
meter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und
Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zu-
stand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van den
Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Wir gratulieren:
zum 80. Geburtstag am 06. Oktober 2011
Herrn Richard Zinnkann
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Nieder-Ofleiden, Steinstr. 7

zum 80. Geburtstag am 08. Oktober 2011
Frau Christa Polke
wohnhaft in Homberg (Ohm)
An der Stadtkirche 19

zum 80. Geburtstag am 09. Oktober 2011
Herrn Willi Heidt
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Ohmtalweg 18
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nioren ins Gespräch. Die Schulkinder erfuhren von den Senioren wie bei
ihnen die Kindheit aussah und das es zwar Kindergärten schon gab, aber
viele zu Hause geblieben sind. Nach der Führung gab es dann für alle
Kaffee, Tee, Kakao und Kuchen zum essen und trinken.
Zum Abschluss des schönen Nachmittages wurde noch eine Leinwand
herumgereicht, wo die Senioren ihre Eindrücke und Grüße aufschreiben
konnten.
Durch die Veränderung in den Lebensbedingungen der Familien wurde
im August 2000 die Schulkindbetreuung mit bis zu 10 Schulkindern eröff-
net. Zu dieser Zeit wurde noch die Betreuungszeit von 12:30 bis 15:00
Uhr mit Mittagsessen, Hausaufgabenbetreuung und altersgerechte Spiel-
angebot angeboten. Genau 11 Jahre später, sind es nun 32 Schulkindern
die gerne in die Betreuung kommen und sich im Haus und auf dem Au-
ßengelände sehr Wohlfühlen.

Senioren gestalten zum Abschied eine Leinwand für die Einrichtung.

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige

und -gefährdete, sowie deren Angehörige,
in der Gemeinde Homberg

Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 20.00 bis
21.30 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Herbst- und Backhausfest in Deckenbach

Foto (kli) Das Bild zeigt einen Blick in den Hof Wetral mit vielen Gästen

Homberg-Deckenbach (kli) Am Sonntag fand zum vierten Mal in Decken-
bach ein Herbst- und Backhausfest auf dem Hof Wetral statt. Bei bestem
sonnigem Herbstwetter hatten sich sehr viele Gäste aus dem Dorf und
den Nachbargemeinden eingefunden. Bäcker Thomas hatte sich wie
immer viel Mühe gegeben und brachte frisches Brot. Lohkuchen, Pizza
und Zwiebelkuchen auf die Tische. Dazu hatte er den Holzbackofen an-

Mittwoch, den 12. Oktober 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11, 36320
Kirtorf, Tel.06635/9611-0
Der Dienst beginnt und endet um 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317

Mittwoch, den 05. Oktober 2011
STORCHEN-APOTHEKE, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain, Tel. (06422)
89 92 760

Donnerstag, den 06. Oktober 2011
HAUPT-APOTHEKE, Neustadt 9, 35260 Stadtallendorf-Schweinsberg,
Tel. (06429) 391

Freitag, den 07. Oktober 2011
BORN-APOTHEKE, Hofackerstraße 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 18 85

Samstag, den 08. Oktober 2011
NILPFERD-APOTHEKE, Niederkleiner Straße 38,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 442144

Sonntag, den 09. Oktober 2011
RATHAUS-APOTHEKE, Dietrich Seefisch, Frankfurter Straße 25, 35315
Homberg (Ohm), Tel. (06633) 325
St.-MARTIN-APOTHEKE, Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt (Hessen),
Tel.: (06692) 91 90 45

Montag, den 10. Oktober 2011
ALBERT-SCHWEITZER-APOTHEKE, Albert-Schweitzer-Straße 26,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 92480

Dienstag, den 11. Oktober 2011
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037

Mittwoch, den 12. Oktober 2011
MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel.: (06428) 69 66

Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19.00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Kindertagesstätte Hochstrasse in Homberg
Senioren lernen Kindertagesstätte Hochstrasse

in Homberg (Ohm) kennen
Am Freitag, den 09.09.2011 wurden 10 Senioren vom Seniorenzentrum
Goldborn in der Kindertragesstätte Hochstrasse von Schulkindern und
ihren Erzieherinnen Svenja Rieß, Esther Habegger und der Leitung An-
gelika Meschkat rechtherzlich begrüßt.
Die monatlichen Treffen des Seniorenzentrums Goldborn und der beiden
Kernstadtkindergärten Homberg wurde dieses Mal, durch eine Einladung
der Schulkindbetreuung, in die Einrichtung der Kindertagesstätte Hoch-
strasse verlegt.
Im Vorfeld backten die Schulkinder und ihre Erzieherinnen Pflaumen- und
Apfelkuchen, den sie den Senioren zur Kaffeezeit servierten. In einem
Gruppengespräch am Vortag bereiteten die Gruppenerzieherin Svenja
Rieß und die Erzieherin Esther Habegger die Schulkinder auf den Besuch
der Senioren vor. Es wurde zusammen überlegt wie man mit den Senio-
ren spricht, sich bei ihnen Verhält und was die Schulkinder ihnen alles zei-
gen möchten.
Am Freitag war es dann endlich soweit und die Schulkinder konnten den
Senioren, die Einrichtung zeigen. Sie führten die Senioren in die ver-
schiedenen Gruppenräume, in den Werkraum, auf das große Außenge-
lände der Einrichtung und berichteten ihnen was sie dort am Nachmittag
alles machen. Während der Führung kamen die Schulkinder und die Se-
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bergerin ihre Verbundenheit zu den ortsansässigen Vereinen aus. Im
Namen der Fußballer bedankten sich Adam Zajac und Michael Rotter für
die Trikotübergabe. Im anschließenden Spiel wurden die Trikots standes-
gemäß bei einem Sieg über Alsfeld-Bechtelsberg eingeweiht.

Auf dem Bild sieht man die Spieler der E1-Jugend. Links Adam Zajac,
rechts Michael Rotter, dahinter Susanne Wagner.

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Vulkanbiker Homberg (Ohm)
Ende der Radsaison

Liebe Freundinnen und Freunde des Radsportes.
Der letzte fest eingeplante Termin für die Mittwochfahrten war der
28.09.11. Sollten jedoch im Oktober noch schöne Tage sein, die am
Mittwoch zum Radfahren einladen, werden wir diese kurzfristig nutzen.
Telefonische Anfrage für diese Fahrten unter 06633/1306 oder
06633/5359.
Für weitere Veranstaltungen imWinterhalbjahr, wie Wanderung und even-
tuell Thermalbadbesuch erfolgt die Einladung über Mail und im Mittei-
lungsblatt „Ohmtalbote“.

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Erste Niederlage für die 1. Mannschaft

Im achten Spiel der Saison hat es nun die 1. Mannschaft der TTG doch er-
wischt. Beim Gießener SV musste man mit 9:4 die Segel streichen.

Bezirksliga
Gießener SV II - TTG Büßfeld I 9 : 4
Am späten Sonntagnachmittag musste man die Reise nach Gießen an-
treten, was den Akteuren der TTG nicht so richtig schmeckte.
Die starken Gastgeber waren mit ihrer venezulanischen Nr. 1 Domingo
Cordero erstmals in der Saison angetreten.
Die 2:1 Doppelführung der Gastgeber konnte Janis Kräupl mit seinem Sieg
gegen eben diesen Domingo Cordero ausgleichen. Dann aber punkteten
die Gastgeber. Schönfelder, Kotthoff, Habermehl und Winkler konnten sich
gegen ihre Gegener nicht behaupten und so stand es nun 6:2. Roland
Moser gelang nach hartem Fight der Anschlusspunk. Musste Schönfelder
auch sein zweites Einzel abgeben konnte Kräupl auch sein zweites Ein-
zel gewinnen. und verkürzte auf 7:4. Dann jedoch gingen die Lichter für die
TTG aus.
Die nächsten zwei Spiele gewannen die Gastgeber und somit war die
erste Niederlage der Saison besiegelt.
Im nächsten Heimspiel am 08.10.11 gegen Langgöns wird man aber wie-
der versuchen in die Erfolgsspur zurück zu kehren.
Für Büßfeld spielte:
Schönfelder/Kräupl 1, Habermehl/Winkler U., Kotthoff/Moser, R. Schön-
felder, Kräupl 2, Habermehl, Kotthoff, Moser, R. 1, Winkler, U.

geheizt und glänzte am Nachmittag noch mit Gebäck und Kaffee. Bei den
Erwachsenen stand der Zwiebelkuchen ganz vorne im Angebot und bei
den Kindern waren es Plätzchen und andere Getränke. Bäcker Thomas
zeigte sein Können und stellte verschiedene Torten, die zu seinen Spe-
zialitäten zählen, vor. Allein der Anblick des Gebäcks faszinierte die Be-
sucher und so zollte man Bäcker Thomas und seiner Familie viel Lob für
diese wohlschmeckenden Kunstwerke. Mit dem Kaffeetrinken endete er-
folgreich am späten Nachmittag das Herbst- und Backhausfest. In den
Dörfern rund um Homberg spricht man, wenn von einem guten Besuch
die Rede ist, es herrscht Betrieb, darüber freute sich nicht nur Thomas,
sondern auch die Deckenbacher Bevölkerung die diesen spätsommerli-
chen Part gut angenommen hat.

Fremdenverkehrsverein Homberg
Herbstfahrt vom 28.10.-30.10.11

Zu einer Herbstfahrt vom 28.10.-30.10.11 nach Leipzig lädt der Fremden-
verkehrsverein Homberg (Ohm) ein.
Ein Fernreisebus bringt uns ab Buseck-Beuern für 3 schöne Tage in
Europas heimliche Musikhauptstadt.
Ein abwechslungsreiches Programm mit 2 Übernachtungen und dem Be-
such von Auerbachs Keller, Kabarett und Stadtrundfahrt ist inbegriffen.
Reisepreis 169,00 €, Einzelzimmerzuschlag 40,00 €
Anmeldung bei der Fa. Schwalb per Post, als Fax 06408/6058-21
oder e-mail: info@schwalb-reisen.de (mü)

Hausfrauenverein Homberg
Oktober 2011

Programm des Hausfrauenvereins eV
Achtung im Oktober treffen wir uns am
10.10.2011 Montag zum Stammtisch im Marktbrunnen

Wir bekleben heute wieder Schuhkartons, welche uns in großer
Zahl vom Schuhgeschäft „Per Pedes“ zur Verfügung gestellt wurden, mit
Weihnachtspapier. Dafür bedanken wir uns bei Ute Schneider. Die Kar-
tons werden wir noch im Oktober mit unseren gestrickten Schals, Mützen,
Strümpfen usw. füllen, Termin wird noch bekanntgegeben.

Jede gute Tat, auch die unschein-
barste, trägt in sich ihren Gewinn,
wie die Blüte die Frucht.

20.10.2011 Donnerstag Wanderung ab Kapellchen 13,30 Uhr
Einkehr im Cafe Goldborn ca. 15.00 Uhr
Man muss träumen wollen, um träumen zu können.

24.10.2011 Montag (Achtung Termin vom 05.10.2011 geändert)
Frühstück im Frankfurter Hof

Hab keine Angst vor dem Fort-
schritt. Fürchte den Stillstand.

Imkerverein Homberg und Umgebung
Imkerstammtisch

Der nächste Imkerstammtisch findet statt am Montag, den 10. Oktober in
Büßfeld - Tischtennishalle - ab 19.30 Uhr. Auch an der Imkerei interes-
sierte Gäste sind willkommen.
Die Vereinsmitglieder werden gebeten, Änderungen bei der Völkerzahl
oder der Bankverbindung dem Vereinsvorsitzenden Bernd Rohrmoser zu
melden. Die Bienenvölkerzahl ist Grundlage für den Versicherungsschutz
und den Vereinsbeitrag im Jahre 2012.
Sollte bis 10. Oktober 2011 keine Mitteilung erfolgt sein, wird unterstellt,
daß die bisherigen Angaben weiter gelten sollen.
Bis zur Jahreshauptversammlung am 5. März 2012 gibt es keine Imker-
stammtische mehr.

JSG Homberg/Ofleiden
Neue Trikots überreicht

In den vergangenen Tagen wurden der E1-Jugend der JSG
Homberg/Ofleiden vor einem Meisterschaftsspiel neue Trikots überreicht.
Susanne Wagner aus Homberg überreichte einen kompletten Satz an die
Spieler und Spielerinnen der Mannschaft. Damit drückt die gebürtige Hom-
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Blick auf das Feuerwehrgelände in Maulbach mit JF-Leuten, Betreuern
und Gästen,

Gratulation und Leistungsspangenübergabe

Maulbacher Ausflugsgesellschaft
MAG-Fahrt 2011 nach Worms

03. + 04. September 2011
Dieses Jahr führte die Fahrt der Maulbacher Ausflugsgesellschaft für zwei
Tage nach Worms am Rhein wozu der 1. Vorsitzende Dirk Löchel 34 Mit-
glieder begrüßen konnte. Nach einem wie immer gelungenen Frühstück
besichtigte man bei herrlichem Wetter die Stadt und den Kaiserdom zu
Worms, wo auch der berühmte Reichstag zu Worms mit Martin Luther
stattfand. Danach fuhr man ins Hotel in der Nachbarstadt Lampertheim,
um die Zimmer zu beziehen.
Am späten Nachmittag besuchte die Gruppe das berühmte Wormser
Backfischfest, dem größten Wein-und Volksfest am Rhein. Dort konnte
man eine Menge an Fahrgeschäften bestaunen und leckeren Fisch kos-
ten. Auch die vielen Festzelte waren gut besucht und die Stimmung stei-
gerte sich stündlich.
Am Sonntag wurde dann erst mal gemütlich gefrühstückt, bevor man die
kleinen Gässchen von Worms mit dem Nibelungenbähnchen erkundete,
um z.B. das Judenviertel oder das Lutherdenkmal zu besichtigen. Die
Fahrt des Nibelungenbähnchens endete an direkt am Rhein an der Braue-
reigaststätte „Hagenbräu“, wo man selbst gebrautes Bier und ein köstli-
ches Mittagessen genoss.

KSG Maulbach

„Bayerischen Abend“
Am Samstag, den 15. Oktober 2011
veranstaltet die KSG Maulbach
einen „Bayerischen Abend“ im
Sportheim der KSG.
Beginn ist um 16.30 Uhr mit einem Fußballspiel
der AH-Mannschaften Appenrod/Maulbach gegen Dannenrod
17.00 Uhr Dämmerschoppen und Weißwürstchen.
19.30 Uhr Haxen und Leberkäse.
Dazu wird Original Oktoberfestbier und Weizenbier ausgeschenkt.
Auf Ihren Besuch freut sich die KSG Maulbach 1947 e.V.
Vorbestellungen bis 05.10.2011 an Klaus-D. Schmidt
Tel.: 06633/5103 Mobil: 01703038209
Email: kschmidt1003@web.de

Jagdgenossenschaft Deckenbach - Höingen
Wanderung

Die Jagdgenossenschaft Deckenbach - Höingen lädt am 09.10.2011 zu
einer Wanderung ein.
Treffpunkt:
10.00 Uhr Bushaltestelle Höingen
10.05 Uhr an der Kirche Deckenbach
Wir fahren mit dem Bus nach Rauischholzhausen. Dort besichtigen wir
das Versuchsgut der Uni Gießen.
Anschließend wandern wir zurück nach Deckenbach. Für Essen und Trin-
ken ist gesorgt.

Freiwillige Feuerwehr Maulbach
Leistungsspangenabnahme in Maulbach

Homberg-Maulbach (kli) Am Wochenende stand der Homberger Stadtteil
Maulbach ganz im Zeichen der Feuerwehren. Zum einen fand am Sams-
tag die traditionelle Gemeinschaftsübung der Feuerwehren aus Appen-
rod, Dannenrod, Erbenhausen und Maulbach statt und zum anderen am
Sonntag dann die Leistungsspangenabnahme (LSP) der Vogelsberger Ju-
gendfeuerwehren. Hierzu waren 15 Gruppen aus dem gesamten Vogels-
bergkreis und eine aus dem benachbarten Kreis Gießen erschienen.
Um 9 Uhr begannen die Wettkämpfe die folgende Disziplinen beinhalteten:
Löschangriff Fw DV3, Kugelstoßen (55 Meter mit mehreren Jugendlichen),
Schnelligkeitsübung (8 C-Rollschläuche aufwickeln), Staffellauf 1500
Meter mit neun Personen je Gruppe, Fragenbeantwortung, zum Beispiel
aus der Politik. Die Gruppenleistung stand immer im Mittelpunkt. Die Ver-
anstaltungsorganisation lag in Händen von Fachbereichsleiter Leistungs-
spange Gerald Morneweg. Zu den besonderen Gästen zählten zwei
Abnahmeberechtigte der deutschen Jugendfeuerwehr mit Udo Lind aus
Korbach und Thorsten Vekens aus Nieder-Bessingen. Wie Gerald Mor-
neweg erklärte, hätten diese beiden die höchste Entscheidungsbefugnis.
Die Leistungsspange wäre die höchste Auszeichnung die ein Jugendfeu-
erwehrmitglied erreichen kann. Es handelt sich um eine Veranstaltung der
Kreisjugendfeuerwehr und Ausrichter war die FFW Maulbach. Sie ver-
sorgte die sehr große Zahl von Teilnehmern und Gästen mit Getränken
und reichte auch verschiedene Zwischenmahlzeiten. Ihr Einsatz war lo-
benswert. Besonders erwähnen muss man in diesem Zusammenhang
auch Stadtjugendfeuerwehrwart Jens-Uwe Rieß, der bei Fragen immer
zur Seite stand und neben vielen Aufgaben auch Rede und Antwort. Glei-
ches galt auch für Gerald Morneweg und weitere Feuerwehrleute aus dem
Raum Homberg.
Die Jugendfeuerwehrleute gingen engagiert und bestens motiviert an die
Aufgabengebiete heran. Erstaunlich, dass die Jugendfeuerwehrmädchen
gerade beim Kugelstoßen den Jungs um nichts nachstanden. An dem LSP
Wettbewerb nahmen insgesamt 106 Bewerber teil, darunter 78 Jungen
und 28 Mädchen. Alle Gruppen bestanden die Abnahme und ihre Mitglie-
der erhielten anschließend von den Feuerwehrverantwortlichen, den Ver-
tretern aus Politik und Öffentlichkeit die Leistungsspangen ausgehändigt
und angeheftet. Bei den Bewerbergruppen waren zwei aus
Homberg/Ohm, zwei aus Gemünden/Felda, eine aus Rabenau und die
Maulbacher aus der unmittelbaren Nähe von Homberg vertreten.
Grußworte überbrachten Kreisjugendfeuerwehrwart Stefan Preuß. Er lobte
die Jugendlichen für die Bereitschaft die Leistungsspange zu erwerben
und forderte zum weitermachen und dabeibleiben auf. Auch Stadtbrand-
inspektor Peter Pfeil überbrachte Willkommensgrüße, sprach von sehr
guten Leistungen und Bedingungen. Erster Stadtrat Michael Rotter fand lo-
bende Worte. Er dankte allen Beteiligten für ihr Engagement, besonders
erwähnte er auch das DRK für die Einsatzbereitschaft.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

JF-Leute und Verantwortliche stellten sich zum Bild hinten von links Thors-
ten Vekenz (Bundeswertungsrichter), Udo Lind, (Bundeswertungsrichter)
Gerald Morneweg, (Fachbereichsleiter Leistungsspange) David Bromm
und Jens-Uwe Rieß Stadtjugendfeuerwehrwart), vorne von links Eileen
Reitz, Peggy Weiß, Maximilian Well und Tabea Schott,
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Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Donnerstag, 6. Oktober 2011
Die Jungschar macht einen Kinobesuch in Marburg („Johnny English 2“).
Nähere Informationen bei Holger Schäddel Tel. 642163.
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30)

Evang. Kirchengemeinde
Burg-Gemünden-Bleidenrod

Freitag, 07.10.11
19.00 Uhr Feierabendgottesdienst in Bleidenrod

Sonntag, 09.10.11
10.30 Uhr Familienkirche m. Taufe in Burg-Gemünden
10.30 Uhr Kingergottesdienst im Gemeinderaum in der Wanngasse

9 in Burg-Gemünden

Montag, 10.10.11
19.00 Uhr „Singkreis“

Mittwoch, 12.10.11
14.00 Uhr Seniorennachmittag der ev. Kirchengemeinde Burg-Ge-

münden-Bleidenrod im DGH in Burg-Gemünden
Die Teilnehmer aus Bleidenrod werden wie gewohnt um
13.50 Uhr an der BH Kirche abeholt.

Urlaub Pfarrerin Kadelka
Pfarrerin Kadelka hat Urlaub vom 10.10. bis einschl. 22.10.11. Vertretung
in dringenden pfarramtlichen Angelegenheiten übernimmt Pfr. Thomas
Schill, Nieder-Gemünden, Tel. Nr. (0 66 34) 2 29.

Vorankündigung Kinderbibeltag
in Nieder-Gemünden

vom 12. bis 14. Oktober (Mi-Fr.) täglich von 14.30 bis 17.00 Uhr im Ev.
Gemeindhaus in Nieder-Gemünden. Wir singen, spielen, basteln, feiern
und erleben Geschichten zusammen. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine
Anmeldung nicht erforderlich. Zum Abschluss findet am So., 16. 0kt. ein
Familiengottesdienst in der ev. Kirche in Nieder-Gemünden statt.
Nähere Infos zu erhalten bei Ev. Pfarramt in Nieder-Gemünden, Tel. Nr.
2 29 ober Dekanatsjugendreferent Holger Schäddel Tel. Nr. 0 66 33 - 64
21 63, e-mail: homberg @ aej.de

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 6. Oktober
20.00 Uhr Probe Posaunenchor

Sonntag, 9. Oktober

16. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls in

Schadenbach
10.45 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Feier des Hl.

Abendmahls in Büßfeld
Kollekte: Für die Aktion „Brot für die Welt“

Nächster Kindergottesdienst:
29. Oktober
Das Pfarrbüro ist in den Herbstferien nicht besetzt. Pfarrerin Brigitte
Schrag erreichen Sie in Homberg Tel. 06633/314.
Ab Montag, den 24. Oktober ist das Pfarrbüro wieder besetzt.

Bürozeiten:
Montag 9.30 - 12 Uhr
Donnerstag 9.30 - 12 Uhr

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Donnerstag, 6. Oktober 2011
Die Jungschar macht einen Kinobesuch in Marburg („Johnny English 2“).
Nähere Informationen bei Holger Schäddel Tel. 642163.
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30)

Sonntag, 9. Oktober 2011 - 2. Sonntag nach Michaelis -
10 Uhr 00 Erntedankfestgottesdienst mit Feier des Abendmahls

(Es singt der Ev. Kirchenchor; Kollekte für „Brot für die
Welt“)

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Dienstag, 04. Okt.
15.00 Uhr Flötenkreis bei Hilka Liehr, Zeilbach
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ehringshausen

Donnerstag, 06. Okt.
15.00 Uhr Flötenkreis bei Hilka Liehr, Zeilbach

Frisch gestärkt und bei gutem Wetter machte sich die Reisegruppe auf
zum traditionellen Fischerstechen, bei dem sich die ortsansässigen Ver-
eine im Wettkampf messen konnten. Danach ließ man den Tag am Rhein
ausklingen, bevor man sich auf die Heimreise machte. Es war einmal mehr
eine gelungene Fahrt, bei der viel gesehen und noch mehr erlebt wurde.

Gruppenbild vor dem Kaiserdom zu Worms

Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Dienstag, 04.10.
19.30 Uhr Gospelchorprobe im Gemeindehaus

Freitag, 07.10.
20.00 UhrFreundeskreis, Selbsthilfegruppe für Suchtab-
hängige und -gefährdete im Gemeindehaus

20.00 Uhr Angehörigengruppe im Gemeindehaus

16. Sonntag nach Trinitatis

9. Oktober
10.00 Uhr Familiengottesdienst zur Tauferinnerung in der Stadtkir-

che

Montag, 10.10.
16.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim am Wingenhain

Dienstag, 11.10.
19.30 Uhr Gospelchorprobe im Gemeindehaus

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 bis 12 Uhr.
In den Ferien ist das Pfarrbüro wegen Urlaub von Frau Euler nicht besetzt.

Nächstes Treffen
der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige von Suchtab-
hängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449

Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann -
auch bei der Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht
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kerungsschichten angehören und trotzdem eng miteinander verbunden
sind. Was sich nahtlos fortsetzt, sind Folletts Themen und seine Sprache:
Es geht um Freundschaft und Liebe, um Religion und Hierarchien, um das
Errichten neuer Bauwerke und Kämpfe mit den Mächtigen des Landes.
Empfohlen von Cornelia Sann

Evangelischer Posaunenchor
der Pfarrei Maulbach

Montag, 10. Oktober 2011
20 Uhr Übungsstunde (Vorbereitung des Jubiläumskonzerts am 30

Oktober)
Eventuell weitere Übungsstunde nach Absprache.

Kirchenwanderung durch die Pfarrei Maulbach
Eine Gruppe von etwa 70 Pilgern, darunter ganze Familien, machte sich
am vergangenen Sonntag (25. Sept. 2011) auf eine Kirchen-Wanderung
durch ihre Pfarrei. Sie führte bei herrlichem Sommerwetter von Dannen-
rod über Feldwege nach Appenrod. Dort folgte eine Rast mit einem Mit-
tagessen und führte dann auf dem alten Kirchweg nach Maulbach. Im
Maulbacher Gemeindehaus klang die Wanderung mit einem Kaffeetrin-
ken aus. Alle Teilnehmer waren am Ende froh über ein wunderbares Ge-
meinschaftserlebnis mit vielen Anregungen und Ermutigungen.
Ausgedacht hatten sich ganze Unternehmen Jutta Grün und Cornelia
Sann, die zusammen mit ihren Ehemännern und vielen weiteren Helfern
die Vorbereitungen und die Gestaltung übernommen hatten.
Es begann um 10 Uhr in der kleinen Fachwerkkirche von Dannenrod mit
einem Gottesdienst. Im Mittelpunkt stand die Heilige Elisabeth, nach der
seit 2007 die Kirche benannt ist. Pfarrer Heyn führte ein „Gespräch“ mit der
hölzernen Elisabethfigur, die mit der Stimme von Karin Heyn aus ihrem
Leben erzählte. Viele aufmerksame Zuhörer lernten den Lebensweg die-
ser erstaunlichen Frau kennen, die eine Königstochter und Landgräfin war
und sich doch vorbehaltlos den Armen und Kranken zuwandte. Obwohl
sie nur 24 Jahre alt wurde, wirkt ihr Glaubensvorbild nach 800 Jahre
immer noch weiter. Zwei Lieder über die Heilige Elisabeth rahmten die-
ses Lebensbild ein.
Von Kirchenvorstehern vorgetragene Fürbitten über unsere Wege durchs
Leben beschlossen den Gottesdienst und leiteten über zur Wanderung
durch die sonnenbeschienenen Felder.
Unterwegs gab es schon eine Getränkestation und besinnliche Gedan-
ken. In Appenrod erwartete die Pilger im Feuerwehrraum das vorbereitete
Mittagessen aus Kartoffelsuppe und geräucherter Wurst. Danach fand
man sich in der angenehm kühlen Kirche zusammen, sang ein Lied und
hörte von Pfr. Heyn einiges aus der Baugeschichte des für Appenrod er-
staunlich großen Gotteshauses.
Der alte „Kirchweg“ wies dann den weiteren Weg. Er wurde in früheren
Zeiten beschritten, um zur Mutterkirche nach Maulbach zu gelangen. Auch
hier verweilte man unterwegs auf einem schönen Aussichtspunkt zu einer
Rast, um keinen Wanderer zu überfordern. Dabei konnte man der alten Er-
zählung vom Hasen und vom Igel zuhören.
Ziel des Pilgerwegs war dann die Maulbacher Kirche, wo Gebete und das
Lied „Schritte wagen auf demWeg zu einem guten Ziel“ den Schlusspunkt
setzte.
Beim perfekt vorbereiteten Kaffeetrinken im Gemeindehaus saßen die
Wanderer noch lange zusammen und freuten sich an dem gemeinsam er-
lebten Tag. Alle fühlten sich gestärkt für den weiteren Lebensweg. Den
Helfern, die am Schluss auch noch den Heimtransport der Appenröder
und Dannenröder übernahmen, galt ein herzlicher Dank der Pilgerge-
meinde.

Sonntag, 09. Okt. 16. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest in Ehringshausen, Pfr.

Harsch
Kollekte: eigene Gemeinde

Donnerstag, 13. Okt.
20.00 Uhr Hausbibelkreis bei Familie Kratz, Ehringshausen (nach

Absprache)

Sonntag, 16. Okt. 17. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Pfr. Harsch

Kollekte: für die Notfallseelsorge

Die Jahresrechnungen 2010 des Kirchspiels
liegen zu den üblichen Öffnungszeiten vom 27.09. bis zum 05.10.2011 für
interessierte Gemeindeglieder zur Einsichtnahme im Pfarrbüro in Eh-
ringshausen, Hauptstr. 29, offen.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
freitags von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr
In den Ferien bleibt das Pfarrbüro freitags geschlossen.
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360

Evang. Kirchengemeinde Haarhausen
Sonntag, 09. Oktober
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Erntedankfest

Evangelische Kirchengemeinden
Ober-Ofleiden/Gontershausen,

Nieder-Ofleiden und Haarhausen
Pfarrer Passarge befindet sich vom 10.10.- einschl. 23.10. in Urlaub, Ver-
tretung hat das Pfarramt in Homberg, Tel. 06633/314. Das Pfarrbüro ist am
11.10. und am 13.10. morgens besetzt.

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Donnerstag, 6. Oktober 2011
Die Jungschar macht einen Kinobesuch in Marburg („Johnny English 2“).
Nähere Informationen bei Holger Schäddel Tel. 642163.
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30)

Sonntag, 9. Oktober 2011 - 2. Sonntag nach Michaelis -
10 Uhr 30 Kindergottesdienst
- kein Erwachsenengottesdienst -

Gemeindebücherei der Ev. Pfarrei Maulbach
Für die Ausleihe am 6. Oktober (19.30 - 21.30 Uhr) empfehlen die Mitar-
beiterinnen die folgenden Bücher:
Roman: Der verborgene Garten von Kate Morgen
„An ihrem 21. Geburtstag ist etwas vorgefallen im Leben ihrer Großmut-
ter Nell. Das erfährt ihre Enkelin, die Australierin Cassandra, als sie auf der
Beerdigung mit ihren beiden Tanten Dot und Phyllis spricht. Bei ihrem letz-
ten Besuch im Krankenhaus hatte Nell von einer merkwürdigen Dame ge-
sprochen, der sie versprochen hätte, am Hafen von London auf sie zu
warten. Cassandra hatte dies zunächst für die Äußerung eines verwirrten
Geistes gehalten. Aber die Tanten öffnen ihr auf ihr beharrliches Nach-
fragen hin die Augen.
Denn Nell ist keineswegs jene Person, die Cassandra bis zu ihrem Tod in
ihr gesehen hat. Das Erlebnis mit der Dame hat es tatsächlich gegeben.
Nells vermeintlicher Vater fand die verstörte Vierjährige mit nichts als
einem kleinen weißen Kinderkoffer am Hafen und nahm sie mit. Groß ge-
zogen als leibliche Lieblingstochter mit zwei Schwestern wuchs Nell wohl-
behütet in ihrem Elternhaus auf — bis ihr Vater ihr die erschütternde
Wahrheit offenbarte. Cassandra, die als Kind ein ganz persönliches Ver-
hältnis zu ihrer als verbittert und biestig geltenden Großmutter aufgebaut
hatte, erbt deren Cottage in Cornwall. Und sie beginnt, in der Familienge-
schichte zu recherchieren, wobei sie der Weg mitten in den dunklen Gar-
ten von Blackhurst Manor führt. Dabei ist das, was sie da entdeckt, ist
wirklich erschreckend...
Die australische Autorin Kate Morton wäre nicht Kate Morton, wenn sie
ihre Geschichte des „verborgenen Gartens„ nicht mit einem schrecklichen
Geheimnis garnieren würde, das die im Roman beschriebene Familie bis
heute prägt. Der verborgene Garten ist beste Unterhaltungsliteratur. Pa-
ckend und spannend von der ersten bis zur letzten Seite. (Empfohlen von
Monika Gompf.)
Historischer Roman: Die Tore der Welt von Ken Follett
Fast zwei Jahrzehnte mussten Fans des Historienschinkens „Die Säulen
der Erde“ auf eine Fortsetzung warten. Schließlich ließ sich Starautor Ken
Follett doch überreden - und legt mit „Die Tore der Welt“ einen neuerli-
chen, 1 120 Seiten starken Ausflug ins mittelalterliche England vor. Die
Bezeichnung Fortsetzung stimmt allerdings nur insofern, als dass „Die
Tore der Welt“ erneut in Kingsbridge spielt und einige der Protagonisten
Nachfahren der einstigen Hauptfiguren sind. Ansonsten erzählt der Roman
die eigenständige Geschichte von vier jungen Bewohnern des südengli-
schen Ortes zu Beginn des 14. Jahrhunderts, die verschiedenen Bevöl-
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Kath. Pfarrgemeinde „St. Matthias“ Homberg
Mittwoch, 05.10. Meinolf
18.00 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Eucharistische Anbetung
Donnerstag, 06.10. Hl. Bruno
9.30 Uhr Krankenkommunion Frau Neubauer
18.30 Uhr Eröffnung der Rosenkranzandachten
Freitag, 07.10. Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz
Herz-Jesu-Freitag
9.30 Uhr Krankenkommunion Frau Hiebing
Sonntag, 09.10. 28. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-Adresse info@pfarr-
gruppe-alsfeld-homberg.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Donnerstag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 23 74,
Herrn Kaplan Christoph Nowak unter der Tel. Nr. (0 66 33) 3 47,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 2 55.
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Homberg
oder unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite:
www.katholisch-alsfeld-homberg.de

Kath. Pfarrgemeinde „Erscheinung des
Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 09.10. 27. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Weitere Informationen, wie Öffnungszeiten des Pfarrbüros, finden Sie bei
der katholischen Pfarrgemeinde „St. Matthias“ Homberg.

Neuapostolische Kirche
Die nachstehenden Angaben gelten nur für die Gemeinde Homberg

Gottesdienste:
Sonntag, 09.10.2011
09:30 Uhr

Mittwoch, 12.10.2011
20:00 Uhr

Evang. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden,
Elpenrod und Hainbach

Mittwoch, 05.10.11
Die Sommerzeit ist zu Ende, der Herbst beginnt u. damit unser Senio-
riennachmittag um 14.00 Uhr im ev. Gemeindehaus in Nieder-Gemünden
Wir laden herzlich dazu ein.

Der Bus fährt wie folgt ab:
13.45 Uhr Hainbach, BH
13.50 Uhr Elpenrod, BH
13.55 Uhr Nd.-Gemünden, ehem. Tankstelle Karl
14.00 Uhr Ankunft Gemeindehaus
Die Rückfahrt wird gegen ca. 16.40 Uhr sein.

Sonntag, 09.10.11
10.45 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl in Elpenrod

Vorankündigung Kinderbibeltag
in Nieder-Gemünden

vom 12. bis 14. Oktober (Mi-Fr.) täglich von 14.30 bis 17.00 Uhr im ev.
Gemeindehaus in Nieder-Gemünden.
Wir singen, spielen, basteln, feiern und erleben Geschichten zusammen.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung nicht erforderlich. Zum Ab-
schluß findet am So., 16. Okt. ein Familiengottesdienst in der ev. Kirche
in Nieder-Gemünden statt.
Nähere Infos zu erhalten bei Ev. Pfarramt in Nieder-Gemünden, Tel. Nr.
2 29 oder Dekanatsjugendreferent Holger Schäddel, Tel. Nr. 0 66 33 - 64
21 63, e-mail: homberg@aej.de

Evang. Kirchengemeinde Ober-Ofleiden
Kindergottesdienst-Team vom Kirchspiel

Ober-Ofleiden/Gontershausen
Treffpunkt: Pfarrhof Ober – Ofleiden
Einen schönen Einstieg nach den Sommerferien hatten die Kindergot-
tesdienst-Kinder aus dem Kirchspiel Ober – Ofleiden – Gontershausen.
Am Samstag, den 13. August 2011 fanden sich alle Kinder und Betreue-
rinnen auf dem Pfarrhof ein. Pfarrer Bernd Passarge hielt am Anfang eine
Andacht. In der Andacht wurden Lieder gesungen, gebetet und alle Be-
teiligten spielten eine Jesus Geschichte nach.
Zur Stärkung ging es ins Gemeindehaus, wo es etwas zu Trinken und
viele Leckereien zum Essen gab.
Die Betreuerinnen aus den verschiedenen Ortschaften hatten einige Spiel-
aktionen aufgebaut. Die Kinder konnten sich schminken lasse, verschie-
dene Spiele wurden angeboten und das Schwungtuch wurde ausgepackt.
Der Neuerworbene Bauwagen war die Hauptattraktion. Im Bauwagen, der
mitten auf dem Pfarrhof stand, konnten die Kinder malen, wie der Bau-
wagen einmal aussehen soll. Einige Kunstwerke entstanden. Weitere Ak-
tionen mit dem Bauwagen sind geplant.
Nach einem gemeinsamen Abschluss, konnten die Eltern ihre Kinder wie-
der im Empfang nehmen.



Senioren-
treffpunkt
Amöneburg

Am
Mittwoch, 05. Oktober 2011,

veranstaltet die Stadt Amöneburg in der Zeit von
10.00 Uhr bis 12.30 Uhr in der Mehrzweckhalle
Roßdorf das traditionelle Seniorenfrühstück.

Abfahrtszeiten der Busse:
Amöneburg, Ritterstraße 09.10 Uhr
Amöneburg, Kesselgasse 09.15 Uhr
Amöneburg, Bahnhof 09.20 Uhr
Rüdigheim 09.30 Uhr
Erfurtshausen 09.40 Uhr
Mardorf 09.50 Uhr
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Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Termin-
absprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Ge-
sprächspartner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von 15.00
bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich.
Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950 zu errei-
chen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für Was-
serrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Rüdigheim (Treffpunkt) 06429/7032
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle 06424/2452
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus) 06429/7466
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,
Marburger Straße 12) 06429/8266264
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/1216

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg 06422/6714
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf 06429/316
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf 06424/2452
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim 06429/7032
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen 06429/7466
Erika Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und -pin-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr und
am Freitag von 7.00 bis 12.45 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer 2 (Fi-
nanzabteilung/Stadtkasse), abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.00 bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus, in
Mardorf jeweils während der Außensprechstunden der Stadtverwaltung
von 15.00- 16.00 Uhr, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshau-
sen im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt.
Einwurfzeiten:
Amöneburg:
während der Öffnungszeiten des Rathauses
Roßdorf, Rüdigheim und Erfurtshausen:
jeweils während der Außensprechstunden
der Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr
Mardorf:
Im Schwesternhaus Mardorf können Altbatterien während der Sprech-
stunde der Stadtverwaltung (Dienstag von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr) abge-
geben werden.
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschutt-
kleinmengen

Öffnungszeiten der Kreis-Erdaushubdeponie (ehem. Basaltwerk Ni-
ckel)

Sommerhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.00 bis 16.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Winterhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsys-
tem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Betrieb für Abfallwirtschaft Marburg-Bie-
denkopf die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden zu
Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der Stadt
Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der Preis zur-
zeit 15,- Euro pro Tonne.
Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Betrieb für Abfallwirtschaft
Marburg-Biedenkopf betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Wenn nicht anders angegeben, sind alle Stellplätze mit Containern für
Weiß-, Braun- und Grünglas sowie für Weißblech (Dosenschrott) bestückt.
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Amöneburg Parkplatz „Gollgarten“, K 30
(auch Aluminium)
Parkplatz Bonifatius
(nur Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz Steinweg/Tränkgasse
(Altkleider Firma Bicker, gew.)
Bauhof Nicolaistraße
(Glas + Dosen)

Mardorf Weg zur Kläranlage „Zum Wiesengrund“
(Altkleider Malteser Hilfsdienst)
(Altkleider Firma Bicker, gew.)
Hinter dem Bürgerhaus
(nur Glas)
Am Grillplatz
(nur Glas)

Roßdorf Hinter der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz
(Altkleider Firma Bicker, gew.)
Parkplatz tegut Markt, Lindenstraße
(nur Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Feuerwehrhaus/Am Dorfbrunnen
(nur Glas)

Rüdigheim Am Schützenhaus, In den Raingärten
(Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Erfurtshausen Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus
(nur Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:
von 07.00 bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr
kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung von
Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg: Frau Haberhausen (Dipl.-Pä-
dagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74 (Mo. -
Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)

Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amöne-

burg (Steinweg 38)
• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roßdorf

(Auf der Boine 2)
• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mardorf

(Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg
Das Museum ist an jedem ersten und dritten Sonntag in der Zeit

von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Weitere Öffnungszeiten sind von Montag bis Donnerstag in der Zeit 08.00
- 12.00 und 14.00 - 16.00 sowie Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr über die
Stadtverwaltung möglich.
Zusätzliche Termine und Führungen können auch nach Absprache mit
der Museumsleitung vereinbart werden. (Tel. 06422/2474 oder e-mail:
drschneideramoe@gmx.de)
Für Schulklassen oder Besuchergruppen besteht weiterhin die Möglich-
keit, den museumspädagogischen Dienst in Anspruch zu nehmen, der
jeden Freitag in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr angeboten wird. Dazu ist
jedoch eine vorherige Anmeldung und thematische Absprache mit der Mu-
seumsleitung etwa 14 Tage vorher notwendig, um entsprechen de An-
schauungsmaterialien vorbereiten zu können.
Ausführliche Informationen sind über das Internet unter „Museum Amö-
neburg“ zu erfahren, welches auch eine Auflistung aller bisher erschiene-
nen Publikationen bereithält.

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr San-
der und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel.:06429-405
Walter Wachtel, stellvertr. Vorsitzender Tel.:06424-5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel.:06424-2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel.:06422-857485

Müllabfuhrtermine
Kompost

wird am Mittwoch, den 05.10.2011, in Erfurtshausen und Mardorf und am
Donnerstag, den 06.10.2011, in Roßdorf abgefahren.

Sondermüll-Kleinmengen
können am Samstag, den 08.10.2011, in Stadtallendorf, Bauhof II, Nie-
derrheinische Straße 28b, in der Zeit von 10.00 - 12.00 Uhr, abgegeben
werden.

Vollsperrungen in der Waldstraße

Im Rahmen der Baumaßnahmen in der Roßdorfer Waldstraße sind zwei
weitere Vollsperrungen leider unausweichlich. So wird der Bereich von
der Lindenstraße bis zum Ahornweg in folgenden Zeiten vollgesperrt:

10. bis 15. Oktober 2011
12. bis 17. November 2011

In der ersten Woche werden linksseitig Bordanlagen für die Parkbuchten
und Gehwege gesetzt, in der zweiten Woche im November sollen die
Asphaltarbeiten erledigt werden. Wenn alles nach Plan verläuft wird damit
die Baustelle insgesamt fertig gestellt werden können.
Während der Vollsperrung kann über den Fußweg Friedrich-Silcher-
Straße mit Fahrzeugen bis 3,5 Tonnen in das Gebiet Am Einweg hinein
gefahren und über den Verbindungsweg nach Rauischholzhausen hinaus
gefahren werden. Auch hier danken wir bereits im Voraus für Ihr Ver-
ständnis.

Stadt Amöneburg
Straßenverkehrsbehörde

Richter-Plettenberg
Bürgermeister

Endausbau im Neubaugebiet Am Römerhof
beginnt am 10. Oktober 2011 -

Vorbereitungen
für Baugebietserweiterung laufen

Vertragsgemäß wird die Firma Delta GmbH ab 10. Oktober 2011 die Er-
schließungsarbeiten im Amöneburger Neubaugebiet Am Römerhof wie-
deraufnehmen und den Straßenendausbau ausführen. Auch hier kommt
wieder die Firma Geissler aus Kirchhain zum Zuge, die als Generalunter-
nehmer für die komplette Erschließung zuständig war. Mit der anstehen-
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den Baumaßnahme wird die Erschließung bis zum Jahresende komplett
abgeschlossen. Für die wenigen noch nicht bebauten Grundstücke wurde
eine Regelung bzgl. der noch zu erstellenden Hausanschlüsse getroffen.
Parallel zur Straße im Neubaugebiet selbst wird die Straße Unter den
Stockweisen in einem ersten Abschnitt endausgebaut. Die Fa. Geissler
hatte im Sommer mit den Vorbereitungen begonnen und die Anbindung an
die Kreisstraße erstellt. Zudem wurde der Kanal nach oben verlängert, um
eine spätere Baugebietserweiterung anschließen zu können, ohne die
Straße erneut aufreißen zu müssen. Durch diese Maßnahme werden auch
einige Privatgrundstücke erstmalig erschlossen und zum Erschließungs-
beitrag heran gezogen.
In der Straße Am Römerhof wird die Stadt Amöneburg ein Leerrohr für
schnelles Internet mit verlegen lassen, obwohl sie eigentlich dafür nicht
zuständig ist und die Kosten vorlegen muss, ohne zu wissen, ob ein Te-
lekommunikationsanbieter später hier technisch einsteigt.
Am vergangenen Montag hatte die Stadtverordnetenversammlung be-
schlossen die geplante Baugebietserweiterung unter dem Titel Am klei-
nen Born in Kooperation mit der Fa. Geissler abzuwickeln. Der
Aufstellungsbeschluss für das wiederum etwa 25 Bauplätze große Gebiet
in herrlicher Südhanglage wurde bereits gefasst, und die Verträge mit der
Fa. Geissler, die dazu ein eigenes Tochterunternehmen gründen will, be-
finden sich in der Endabstimmung. So schnell wie möglich soll mit der Auf-
stellung des Bebauungsplans begonnen werden. Die Fa. Geissler als
Erschließungsträger hat die externen Aufträge bereits vergeben. Auf jeden
Fall soll sichergestellt werden, dass ab nächstem Frühjahr wieder Bau-
grundstücke zum Abverkauf zur Verfügung stehen. Der Kaufpreis für das
voll erschlossene Grundstück beträgt 99,- EUR / qm. Wer bereits jetzt
Interesse hat, kann sich gerne beim Bauamt der Stadt informieren
und auf die Interessentenliste setzen lassen.

Wasserleitungsschieber ermöglicht
zukünftig Trennung der Netzbereiche

in Roßdorf
Im Rahmen der Straßenbaustelle in der Roßdorfer Waldstraße wird auch
die Wasserleitung im unteren Bereich erneuert. Hierzu war es notwendig
am vergangenen Mittwoch die komplette Ortslage von der Trinkwasser-
versorgung abzuhängen. Zwar wurde die Bevölkerung vorab öffentlich in-
formiert, jedoch kam es leider im Wege der Bauabnahme zu zeitlichen
Verzögerungen was zu vielen Dutzend Anrufen im Rathaus führte. Es war
vorgesehen die Abschlussarbeiten bis spätestens 12.30 Uhr abzuschlie-
ßen. Da die Stadt Amöneburg, anders als im Abwasserbereich, über keine
detailgetreuen Bestandspläne für die Wasserversorgung verfügt, kam es
zu einer Komplikation, die sehr viel Zeit kostete und dazu führte, dass das
Ortsnetz erst am Nachmittag wieder in Betrieb genommen werden konnte.
Das neu eingebaute Schieberkreuz im Bereich Waldstraße/Asternweg
wird zukünftig aber dafür sorgen, dass die Stilllegung des gesamten Orts-
netzes in Zukunft nahezu nie mehr erforderlich wird.
Wir danken allen Roßdorfer Bürgern und Bürgerinnen für ihr Ver-
ständnis!

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Straßenbeleuchtung erstrahlt
wieder die ganze Nacht

Auf mehrheitlichen Wunsch der Stadtverordneten-
versammlung durch Beschluss vom 26. September
2011 wird die im November 2010 probeweise einge-
führte Nachtabschaltung der Straßenbeleuchtung
wieder rückgängig gemacht. Ab Mittwoch den 05.
Oktober 2011 werden sämtliche Straßenleuchten
wieder die ganze Nacht durchleuchten. Die damit

verbundenen Mehrkosten für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Amö-
neburg belaufen sich auf rund 8.000 EUR/jährlich.
Es wird um Beachtung gebeten!

Mutwillige Zerstörung
in der Amöneburger Schlossruine

Unser Bild zeigt leider das Ergebnis einer mutwilligen Zerstörung in der
Amöneburger Schlossruine. Hier ist ein Schaden von etwa 2.000 EUR ent-
standen. Böse Menschen haben im Sockelbereich des Durchgangs auf
dem Wasserhochbehälter neben dem ehemaligen Küchengebäude mit
roher Gewalt Natursteine herausgetreten oder -geschlagen. Die Stadt
Amöneburg wird sich um eine fachgerechte Reparatur bemühen. Aller-
dings wird auch Strafanzeige zunächst gegen unbekannt bei der Polizei in
Stadtallendorf gestellt. Sachdienliche Hinweise können bei der Stadtver-
waltung herein gereicht werden. In letzter Zeit treten auch vermehrt mut-
willige Beschädigungen in der öffentlichen Toilette in der Kolpingstraße
auf. Auch hier bitten wir die Bevölkerung darum, aufmerksam zu sein und
Vandalismus zu melden.

Energiewende - Städtetag, Gemeindebund
und VKU fordern Unterstützung für die Kraft-

Wärme-Kopplung
Der aus energiewirtschaftlichen und klimaschutzpolitischen Gründen er-
wünschte Ausbau von Anlagen zur Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) braucht
weiterhin deutliche politische Unterstützung durch die Bundesregierung.
Das fordern der Deutsche Städtetag, der Deutsche Städte- und Gemein-
debund sowie der Verband kommunaler Unternehmen (VKU) in einem Po-
sitionspapier zur KWK.

KWK-Strom soll auf 25 Prozent stei-
gen...
„Die Stadtwerke und ihre Eigentü-
mer benötigen schnell Klarheit über
die Bedingungen einer umfassen-
den Novelle des KWK-Gesetzes“, so
die drei Verbände-Hauptgeschäfts-
führer Dr. Stephan Articus, Dr. Gerd
Landsberg und Hans-Joachim Reck
(VKU).

Mit dem Kraft-Wärme-Kopplung-Gesetz (KWKG) haben Bundestag und
Bundesrat bereits 2008 das Ziel gesetzt, den Anteil des KWK-Stroms an
der gesamten Elektrizitätserzeugung in Deutschland bis 2020 auf 25 Pro-
zent zu steigern und damit zusätzlich 20 Millionen Tonnen CO2 einzu-
sparen. Ebenso wurde im Energiekonzept und der Energiewende die
besondere Bedeutung der KWK in einer nachhaltigen Energielandschaft
unterstrichen. „Nun müssen aber zügig entsprechende Rahmenbedin-
gungen gesetzt werden“, so Articus. „Die Bundesregierung hat die Ener-
giewende beschlossen. Um sie nachhaltig voranzubringen, sollte die
angekündigte KWKG-Novelle schnell auf den Weg gebracht werden. Die
Städte und ihre Stadtwerke haben sich bereits in der Vergangenheit für Kli-
maschutz und bezahlbare Energieversorgung eingesetzt - unter anderem
mit KWK. Damit das auch in Zukunft so bleibt, benötigen Städte und Stadt-
werke Planungssicherheit, um weiter zu investieren.“
Durch ihre hohen Effizienzgrade leistet die KWK bereits heute einen maß-
geblichen Beitrag zur CO2-Einsparung. Allein durch die gekoppelte Er-
zeugung von Strom und Wärme konnten die deutschen Stadtwerke 2009
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rund 9,8 Millionen Tonnen CO2 einsparen. Landsberg: „KWK-Anlagen
sind mit Wirkungsgraden von bis zu 90 Prozent die effizienteste Energie-
erzeugungstechnologie. Und sie sind ein hervorragender Türöffner für die
Nutzung erneuerbarer Energien, da sie flexibel hinsichtlich der einsetz-
baren Brennstoffe sind. Wir haben in Deutschland sehr gute Erfahrungen
mit KWK-Anlagen gemacht.“ VKU-Hauptgeschäftsführer Reck ergänzt:
„„Langfristig wirkt sich die hohe Effizienz von KWK-Anlagen positiv auf
deren Wirtschaftlichkeit aus. Mittelfristig benötigt die komplexe Technik
aber eine weitere Förderung.“
Im Kern fordern die drei Verbände:
Erhöhung der KWK-Zuschläge um 0,5 Cent pro Kilowattstunde, um die
gestiegenen Investitionskosten und die Benachteiligung von Kraft-Wärme
(im Vergleich zu nicht in das Emissionshandelsregime einbezogenen
Energieträgern, zum Beispiel Heizöl) auszugleichen
Förderung von Wärme- beziehungsweise Kältespeichern in Höhe von 250
Euro je Kubikmeter Wasserspeicheräquivalent, um einen schnell wirken-
den Anreiz zur weiteren Erhöhung der Flexibilität von KWK-Anlagen zu
schaffen
Konventionelle Kraftwerke, die auf KWK-Betrieb umgerüstet werden, soll-
ten in das Förder-system des KWKG einbezogen werden
Fortführung des Mini-KWK-Programms, um auch in diesem Segment die
emissions-reduzierenden Potenziale zu erschließen.
Die Energieversorgung im Zeitalter erneuerbarer Energien wird künftig
deutlich weniger auf zentralen Strukturen beruhen. „Die Kommunen und
ihre Stadtwerke sind der geborene Partner für eine dezentrale Energie-
versorgung der Zukunft“, betonen die Hauptgeschäftsführer. „Wir sind für
den Umbau des Energiesystems gut gerüstet und stehen in den Startlö-
chern, um zu investieren - etwa in hocheffiziente KWK-Anlagen.“

Düker oberhalb der Brücker Mühle soll vor
weiteren Schäden geschützt werden

Unser Bild zeigt den Düker im Brücker Mühlbach oberhalb der Brücker
Mühle, den man von der Kreisstraße nach der historischen Brücke in
Fahrtrichtung Ziegelhütte rechtsseitig sehen kann. Dieses Betonbauwerk
aus dem Jahre 1960 ist durchaus inzwischen in die Jahre gekommen und
wurde kürzlich einer statischen Überprüfung unterzogen, da die Gefahr
bestand, dass durch einen größeren Schaden erhebliche Sanierungsar-
beiten anstehen. Zwar hat sich zwischenzeitlich heraus gestellt, dass of-
fensichtlich kein akuter Handlungsbedarf besteht, dennoch ist für die
Zukunft Vorsicht geboten. Vor allem weil die Stadt Amöneburg mitverant-
wortlich für die Unterhaltung dieses Bauwerks ist, da es dafür sorgt, dass
man den Brücker Mühlbach vor der Mühle mit landwirtschafltichen Ma-
schinen kreuzen kann, und so die dahinter liegenden Flächen, die im Ei-
gentum der Stadt stehen, erreichen kann. Diese Fläche ist ansonsten vom
Mühlbach, der Ohm und der Bahnlinie eingeschlossen. Im Zusammen-
hang mit der Überprüfung stellte sich anhand der alten Baustatik heraus,
dass das Bauwerk nur bis zu einer Maximallast von 6 Tonnen belastbar ist.
Aus diesem Grund wird die Überfahrt zukünftig auf ein Fahrzeuggewicht
von 6 Tonnen beschränkt. Die entsprechenden Schilder sind bestellt und
der die Fläche nutzende Landwirt wurde vorab informiert. Natürlich ist die-
ser nicht gerade begeistert, denn welcher Landwirt hat heutzutage noch so
leichte Maschinen. Doch was nützt es wenn ansonsten das Bauwerk in
Grund und Boden gefahren würde.

Was ist eigentlich
ein Düker?
Ein Düker (niederdeutsch, ent-
spricht „Taucher) ist die Unter-
führung eines Rohres,
Abwasser-, Trinkwasserlei-
tung, Grundwasser- oder Öl-
Pipeline unter einer Straße,
einem Deich, einem Tunnel
oder einem Fluss.Die Flüssig-

keit kann so Hindernisse überwinden, ohne dass Pumpen eingesetzt wer-
den müssen. Dabei nutzt man das Prinzip der kommunizierenden Röhren,
wonach sich Flüssigkeiten in Röhren, die miteinander verbunden sind,
stets auf das gleiche Niveau einpegeln. Fließt nun auf einer Seite immer

neue Flüssigkeit hinzu, so erreicht sie auf der anderen Seite dasselbe Hö-
henniveau und kann fast ohne Höhenverlust dort weitergeleitet werden.
Schon die Römer nutzten diverse Düker aus Blei- und Tonrohren, um mit
Trinkwasserleitungen Schluchten ohne Aquädukt überwinden zu können.

Neues Förderprogramm
für die Altortslagen soll Impulse für

Altimmobilien in allen Stadtteilen bieten -
Stadtverordnete setzen auf Förderung

von Sanierungsmaßnahmen
ab einem Wert von 10.000 EUR

Die Stadt Amöneburg hatte im Jahr 2006 auf Vorschlag von Bürgermeis-
ter Michael Richter-Plettenberg als eine der ersten Gemeinden im Land-
kreis eine Förderrichtlinie zur finanziellen Förderung der Altortslagen
erlassen. Diese Richtlinie lehnte sich an die Systematik der damals aus-
gelaufenen Eigenheimzulage des Bundes an und holte somit die Eigen-
heimzulage in die alten Dörfer zurück. In den vergangenen Jahren wurden
auf diese Weise insgesamt fünf Objekte mit einer Fördersumme von etwa
40.000 EUR gefördert. Da die Richtlinie nun zum Jahresende nach ihrer
Erprobung ausläuft, waren neue Überlegungen anzustellen. Bereits im
März dieses Jahres legte sich die
Stadtverordnetenversammlung fest die Förderung in modifizierter Form
fortzusetzen.
Auf der Basis verschiedener anderer Förderrichtlinien, die inzwischen im
Landkreis existieren, hat der Magistrat der Stadtverordnetenversammlung
nun eine neue Förderrichtlinie zur Beschlussfassung vorgelegt. Diese
wurde von den Ausschüssen beraten und für gut befunden, und in der ver-
gangenen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung einstimmig be-
schlossen.
Danach werden ab dem Jahr 2012 alle Sanierungsmaßnahmen an Altim-
mobilien in den denkmalgeschützten Altortslagen der Amöneburger Stadt-
teile bereits ab einem Investitionswert von 10.000 EUR finanziell gefördert.
Dabei wird auch Eigenleistung bis zu einer bestimmten Höhe anerkannt.
Familien mit Kindern erhalten einen Zuschlag. Durch die Förderung soll
der Anreiz geschaffen werden alte Häuser zu sanieren oder entsprechend
umzunutzen.
Damit will die Stadt Amöneburg einen wichtigen Impuls zu Gunsten un-
serer schönen alten Ortskerne geben, die „ja das sind, was unseren Dör-
fern ihren unverwechselbaren Charakter gibt“ so der Bürgermeister, der
sich angesichts der angespannten Finanzlage der Kommunen freut, dass
sein neuer Richtlinienvorschlag einhellige Zustimmung fand.
http://www.amoeneburg.de/Seite108.jpgDie Richtlinie kann bereits im
Internet unter www.amöneburg.de in der Rubrik Bauen und Wohnen
herunterunter geladen werden. Sie soll auch als Broschüre heraus
gegeben werden.
Fragen und Anregungen richten Sie an die Stadtverwaltung.

Rentenberatung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Otto Koch findet am

Montag, 10. Oktober 2011 von
12.00 bis 14.30 Uhr im Schwesternhaus in Mardorf, Marburger Straße
12, statt.
Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadtverwaltung
Amöneburg, Tel. 06422/9295-18 einen Termin, damit lange Wartezei-
ten vermieden werden.
Herr Koch bietet: Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
Kontenklärungen
Beratung Altersteilzeit
Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Selbstverständlich berät Herr Koch auch Versicherte der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund (vormals Bundesversicherungsanstalt für Ange-
stellte).

Hessisches Amt
für Versorgung und Soziales Gießen

Nächster Sprechtag am Freitag, den 14.10.2011, von 09.00 - 13.00 Uhr,
in Kirchhain, Schulstraße 4, Bürgerhaus (Nebengebäude, Raum des Orts-
gerichts).

Vereinsförderung 2011
Die im Vereinsregister der Stadt Amöneburg eingetragenen Vereine
werden gebeten, die Anträge zur Vereinsförderung 2011 bis zum
05.10.2011 bei der Stadtverwaltung Amöneburg einzureichen.
Auf der Homepage der Stadt Amöneburg unter www.amoeneburg.de
- Formulare - Vereinsförderung, stehen die entsprechenden Antrags-
vordrucke als PDF-Formular zur Verfügung.
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NIZA Exkursionen
am 09. Oktober 2011

Zu einer Exkursion „Pilze im Brücker Wald“, lädt das
Naturschutz-Informations-Zentrum-Amöneburg, am Sonntag, den 09. Ok-
tober 2011 um 14:00 Uhr, ein. Herr Dr. Volker Walther, Leiter des Pilz-
museums in Bad Lasphe, wird die Exkursion leiten.
Die Vielfalt der in unserer Region vorkommenden Pilze ist sehr groß; han-
delt es sich um Lammellennpilze, Täulinge, Milchlinge, Röhrlinge, Por-
linge, Bauchlinge, Schlauchpize oder andere, sind die Pilze essbar, nicht
genießbar oder sogar giftig, alle diese Fragen wird Herr Dr. Walther be-
antworten.
Der Treffpunkt ist vor dem Brücker Wald. Sie finden den Treffpunkt, wenn
sie von der Brücker Mühle ausgehend über die historische Ohmbrücke
und weiter die Landesstraße L 3073 kreuzen, an der Ziegelhütte vorbei
bis zum Waldrand gehen/fahren.

Aktion Spende Blut - demnächst auch
im Stadtgebiet Amöneburg möglich
Erster Termin am 10. November 2011

in der Mehrzweckhalle Roßdorf

Gerne unterstützt die Stadt Amöneburg
den Blutspendedienst Hessen und die
Ortsgruppe Schweinberg des Deutschen
Roten Kreuzes zukünftig einen eigenen re-
gelmäßigen Blutspendetermin im Stadtge-
biet Amöneburg anzubieten. Gerade in den
Sommermonaten gibt es in unseren Kran-
kenhäusern oft Engpässe an Blutkonser-
ven. Deshalb ist es wichtig die Blutspende
zu unterstützen und neue Spender zu ge-
winnen. Deshalb war es für Amöneburgs
Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg,
der selbst seit seinem achtzehnten Le-

bensjahr Blutspender ist, reine Formsache das Anliegen der ehrenamtlich
Aktiven des DRK und des Blutspendedienst zu unterstützen. Am 10. No-
vember 2011 erfolgt nun der erste Termin in der Mehrzweckhalle in Roß-
dorf, weitere werden folgen.

Wohnberatung
der Stadt Amöneburg

Martin Kewald-Stapf
06422/1883

Fragen kostet nichts, Antworten bekommen auch nicht.

Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg

Frau Inge Michel, Am Markt 13, am 06.10., 71 Jahre
Frau Mina Nau, Ritterstraße 5, am 07.10., 77 Jahre
Frau Dorothea Aschenbach, Haingasse 12,
am 11.10., 72 Jahre

in Mardorf
Frau Anny Benner, Ledergasse 3, am 08.10., 85 Jahre
Frau Pauline Luzius, Dorfgraben 14, am 09.10., 92 Jahre
Frau Katharina Kräuter, Ketzerbach 13, am 09.10., 79 Jahre
Herr Alfons Nau, Am Gansacker 3, am 11.10., 80 Jahre

in Roßdorf
Frau Regina Jansen, Obere Wallecke 2, am 07.10., 78 Jahre
Herr Joseph Kraus, Vorderstraße 11, am 10.10., 76 Jahre
Herr Karl Heinrich Gondrum, Waldstraße 15,
am 11.10., 75 Jahre
Herr Gerhard Schick, Lindenstraße 18a, am 12.10., 72 Jahre

in Rüdigheim
Frau Gerlinde Schmitt, Lilienstr. 5, am 12.10., 74 Jahre

Allen „Geburtstagskindern“ wünschen wir
eine gute und gesunde Zeit.

80 Jahre alt wurde im Stadtteil Mardorf
Herr Ferdinand Damm

An seinem Ehrentag gehörten auch Vertreter der städtischen Gremien zu
den Gratulanten.
In Vertretung von Bürgermeister Richter-Plettenberg übermittelte Stadtrat
Peter Hörl die Glückwünsche von Bürgermeister und Magistrat. Im Namen
des Ortsbeirates Mardorf gratulierte Ortsbeiratsmitglied Kathrin Schick.
Der Jubilar erhielt ein Glückwunschschreiben und Präsente.
An dieser Stelle wünschen wir Herrn Damm nochmals alles Liebe und
Gute für seinen weiteren Lebensweg.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.
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Caritas-Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung
Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung
Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Marburger Straße 12,
35287 Amöneburg-Mardorf Tel. 06429/549

Mobil 0173/6507638
Telefonsprechstunde
Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Tel. 06421/45577
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienstleitung

Pflegedienste

Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg
Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Krankenpfle-
ge e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende Per-
sönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Schützenplatz 3, 35039 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44, 35037

Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -17:00
Uhr

Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von arbeitsu-
chenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre
0175/5544298

Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Übergang
Schule
und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen bei
Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer Sprech-
zeiten.

St. Johannes d.Täufer,
Amöneburg
St. Antonius d. Einsiedler,
Rüdigheim

Sonntag, 09. Oktober 2011 - 28. Sonntag im Jahreskreis
Kirchweihfest in Rüdigheim
Kollekte: für das Priesterseminar
Amöneburg:
09.00 Uhr !! Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

2. Sterbeamt Ruth Zecher/ für Friedrich Nebel/ Ewald Klein-
dopf

Rüdigheim:
10.30 Uhr !! Hl. Messe zum Kirchweihfest

für Elisabeth Witzel u. Ang./ Heinrich Balzer/ Therese An-
gela Wieber (Jtg.) u. Verst. d. Fam. Feußner u. Otte

Montag, 10. Oktober 2011
Rüdigheim:
09.00 Uhr Requiem für alle Verstorbenen
14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 11. Oktober 2011
Amöneburg:

keine Hl. Messe!!
Rüdigheim:
19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Mittwoch, 12. Oktober 2011
Amöneburg:
19.00 Uhr Rosenkranzgebet
Rüdigheim:
19.00 Uhr Hl. Messe

für Wilhelm u. Rosa Unger u. verst. Ang.

Freitag, 14. Oktober 2011
Amöneburg:
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe

für Augusta Diez u. Ang./ Philipp Greib, +Eltern u. Ge-
schwister/ Maria u. Bernhard Koch/ Regine u. Julius Her-
da/ Maria u. Heinrich Griebe/ einen schwerkranken Freund

Samstag, 15. Oktober 2011- Hl. Theresia von Avila
Amöneburg:
18.00 Uhr Taizé-Andacht in der evang. Kapelle
Rüdigheim:

Kollekte: für die Kirchengemeinde
19.00 Uhr Vorabendmesse

für Theresia Wieber/ August u. Maria Gehring/ Anna Born-
träger u. Ang./ Lina Seifert (Jtg.)/ Pauline u. Josef Schraub,
Maria Schraub, Anna u. Paul Dörr/ Paul Kappel u. +Ang.

Sonntag, 16. Oktober 2011 - 29. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: für die Heizkosten
Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

für Thekla Weber (Jtg.)

Samstag, 08. Oktober - Hl. Maria am Samstag
Mardorf
18.00 Uhr Geänderte Uhrzeit beachten!Familiengottesdienst-Ern-

tedankfeier
zu Ehren der hl. Familie für Josef Clemens Gockel
(Jtg.), Eltern, Schwiegereltern u. verst. Angeh./ f. Katha-
rina u. Theodor Schick, Sohn Peter/ f. Pauline u. Franz
Rhiel/ f. die Kranken/
Kollekte: Priesterseminar
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Sonntag, 09. Oktober - 28. Sonntag im Jahreskreis
Erfurtshsn.
09.00 Uhr Hochamt - Messdiener: Gruppe 2

f. Hans u. Gisela Fischer u. Tochter Angelika/
Kollekte: Priesterseminar

Mardorf
18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hochamt - Messdiener: Gruppe 5

f. verst. d. Fam. Jansen u. Kräuter/ f. Heinrich u. Josefine
Nau u. Angeh./ f. Hugo Rhiel u. verst. Angeh./ f. Josef u.
Maria Lauer u. Schwester Gertrud/ f. Anton u. Theresia
Gelzhäuser u. Schwester Katharina/ f. verst. Regina u. Jo-
sef Rausch u. Kinder/ f. Wilhelm u. Regina Daube u. Tan-
te Regina/ f. Frieda u. Alfred Gebert/
Kollekte: Priesterseminar

Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 10. Oktober
Mardorf
19:00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 11. Oktober
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

f. Richard Kräling/ z. E. d. hl. Philomena/
Roßdorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 12. Oktober
Erfurtshsn.
18.20 Uhr Rosenkranz und Aussetzung des Allerheiligsten
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 3
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 13. Oktober
Roßdorf
18.20 Uhr Rosenkranz und Aussetzung des Allerheiligsten
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1

f. Karl Ried/ f. verst. Regina u. Alois Luzius u. Kinder
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Freitag, 14. Oktober Hl. Kallistus I.
Mardorf
18.00 Uhr Stille Anbetung
18.20 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

f. Wilhelm Schick (3. Stbm.)/ f. Bischof Eduard Schick/ f.
Regina Dörr geb. Schick u. verst. Angeh./

Samstag, 15. Oktober Hl. Theresia von Jesus (von Avila)
Erfurtshsn.
18.00 Uhr Geänderte Uhrzeit beachten!Sonntagvorabendmesse

an der Grotte (bei gutem Wetter!) -Messdiener: Gruppe
4
anschl. Lichterprozession zur Kirche
f. Thea Gerlach Rhiel u. verst. Angeh./ f. Wilhelm u. Hed-
wig Schick, leb. u. verst. Angeh./
f. Heinrich Wagner u. verst. Angeh./ f. Christine u. Alfred
Diehl/ f. Anna Mengel/ zur Danksagung

Sonntag, 16. Oktober - 29. Sonntag im Jahreskreis
Mardorf
09.00 Uhr Hochamt

f. Bernhard Gockel (Jtg.)/ z. E. d. Gottesmutter f. Josef
Schraub (Jtg.), leb u. verst. Angeh./
z. E. d. hl. Theresia f. Theresia u. Wilhelm Rhiel

14.00 Uhr Taufe: Luca Martin
18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hochamt - Messdiener: Gruppe 1

f. Pfr. Gregor Paul (Jtg.)/ f. Elisabeth Ried (Jtg.)/ f. Eli-
sabeth Jansen (Jtg.)/ f. Rudolf u. Anna Kunigunde
Schraub u. Tochter Elfriede Daube/

14.00 Uhr Taufe: Laura Vieler

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Montag: 10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 bis 20.00 Uhr

R o ß d o r f , Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Mittwoch: 08.00 bis 12.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg:Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882 (Jo-
hanneshaus)
Kirchhain:Pater Josua/Pater Klemens 06422-85529 oder DiakonW. Jo-
ckel (06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)

Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951
Sparkasse Marburg-Biedenkopf BLZ 533 500 00
Mardorf Konto Nr. 6246907
VR Bank HessenLand eG, Gst. Schweinsberg BLZ 530 932 00
Roßdorf Konto Nr. 6274323
VR Bank HessenLand eG BLZ 530 932 00

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen

mit Mardorf und Roßdorf
Gottesdienst

Sonntag, 9.10. - 16. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Kindergottesdienst

Wochenspruch
Christus Jesus hat dem Tode die Macht genommen und das Leben und

ein unvergängliches Wesen ans Licht gebracht durch das
Evangelium. 2 Tim 1,10

Gemeindeveranstaltungen
Montag vormittags Gedächtnistraining
Dienstag 16.30 Uhr KonfirmandInnen

20.00 Uhr Posaunenchor

Terminänderung:
Entgegen der Angabe im letzten Gemeindebrief findet der Gottesdienst
Sonntag, 16.10.2011 als Abendgottesdienst um 18.00 Uhr statt.

Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Samstag, den 1.10
19.00 Uhr Konzert in der Kirche

Sonntag, den 2.10.
10.00 Uhr Erntedankgottesdienst

Dienstag, den 4.10
15.45 Uhr Konfirmandenunterricht (Gr.1)
17.00 Uhr Konfirmandenunterricht (Gr. 2)

Mittwoch, den 5.10
15.30 Uhr Andacht Erntedankfest im Kindergarten

Donnerstag, den 6.10
9.00 Uhr Seniorenfrühstück (Pfarrsch.)
20.00 Uhr Chorprobe

Einladung zum Kreisseniorennachmittag
des Landkreises Marburg-Biedenkopf

am Samstag, dem 29. Oktober 2011,
um 14.00 Uhr

in der Stadthalle in Stadtallendorf
Dieser Konzertnachmittag wird wieder ein Höhepunkt im Jahresprogramm
der Seniorentreffpunkte sein. Der Posaunenchor Bracht, unter der Leitung
von Dirigent Karsten Dittmar, bietet Ihnen und allen Gästen klangvolle Un-
terhaltung. Das Repertoire des Blasorchesters ist so bunt wie das Herbst-
laub. Es erwarten Sie original Böhmische Blasmusik, Schlager, bekannte
Filmmusiken und vieles mehr. Außerdem gibt es immer wieder kleine
Anekdoten zum Nachdenken und Schmunzeln.
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Der Nachmittag wird komplettiert mit dem Auftritt von Dr. W. Bräutigam
„Wilhelm singt“.
Der Charme der Darbietungen liegt im Kontrast von alten deutschen
Schlagern, die mit entsprechender Kleidung und kleinen Accessoires büh-
nenwirksam in Szene gesetzt werden. Hinzu kommen handgemachter
Jazz und Swing auf hohem musikalischem Niveau.
In der Pause - wird wie gewohnt - ein kleiner Imbiss gereicht. Wie bereits
in den letzten Jahren wird ein Kostenbeitrag in Höhe von 5,00 EUR für
Bustransfer und Imbiss erhoben. Dieser Betrag ist in Stadtallendorf zu Be-
ginn der Veranstaltung zu entrichten.
Um besser planen zu können, bitten wir Sie, sich bei der Stadtverwaltung
Amöneburg, Zimmer 1 (Tel. 06422/929528 oder 929518) oder während
der Verwaltungssprechstunde in Ihrem Stadtteil anzumelden. Darüber hi-
naus können Sie sich natürlich auch bei den Seniorenhelferinnen anmel-
den.

Sportverein Erfurtshausen

Landfrauen Rüdigheim
und Frauengemeinschaft Rüdigheim

Erntedankfeier
Die gemeinsame Erntedankfeier der Landfrauen und der Frauenge-
meinschaft Rüdigheim findet in diesem Jahr am Donnerstag, 13. Oktober
2011 um 20 Uhr im Treffpunkt statt. Zu dieser Veranstaltung sind auch
Gäste, wie immer recht herzlich willkommen.

Tauzieh- und Wanderfreunde 1980
Rüdigheim e.V.

EVG- Wanderung in Lich-Muschenheim
Dieses Wochenende, den 8. und 9. Oktober 2011 veranstaltet der Brei-
tensportclub Lich seine EVG-Wanderung. Gestartet wird ab der Sport- und
Kulturhalle in Lich-Muschenheim am Samstag in der Zeit von 12.00 bis
16.00 Uhr und am Sonntag von 7.00 bis 12.00 Uhr. Die markierten Stre-
cken sind 5, 10 und 15 km lang.
Die Tauzieh- und Wanderfreunde Rüdigheim laden ihre Mitglieder und
Freunde zur aktiven Teilnahme ein.

O´zapft is…

Am Samstag den 08.Oktober 2011 veranstaltet der Sportverein Erfurtshausen sein traditionelles

Oktoberfest
Dazu laden wir herzlich ein.

Beginn ist um 19:00 Uhr im Bürgerhaus. Für bayerische Spezialitäten und Gaudi ist natürlich
bestens gesorgt.

Wir hoffen möglichst viele Gäste in Dirndl und Lederhose begrüßen zu dürfen.

Auf Euer Kommen freut sich der Sportverein Erfurtshausen.

Weitere Veranstaltungen:
Oktober 2011
15./16.10.
EVG-Wanderung der Wölfersheimer Wanderer
Turn- und Sporthalle Wölfershm.-Wohnbach
15./16.10.IVV-Wanderung der Wanderfreunde Angenrod / Dorfgemein-
schaftshaus Angenrod
22./23.10.EVG-Wanderung des SV Göbelnrod / DGH Grünberg-Göbeln-
rod
29./30.10.EVG-Wanderung des Wandervereins Roth / Bürgerhaus Wei-
mar-Roth

Wichtige Informationen
zum Fernsehempfang

Ab dem 30.04.2012 ist der analoge Satellitenempfang in Deutschland Ge-
schichte. Analoge TV-Satellitensignale können dann nicht mehr empfan-
gen werden.
Für die betroffenen Haushalte und Liegenschaften, die jetzt noch das ana-
loge Fernsehen nutzen, bieten sich verschiedene alternative Empfangs-
wege wie digitaler Satellit (DVB-S), Kabel (analog und digital/DVB-C),
digitale Antenne (DVB- T:DasÜberall Fernsehen) und Internet-TV (IPTV)
an.

Satellitenhaushalte
Der Umstieg vom analogen Satellitenempfang auf einen digitalen Ver-
breitungsweg ist für den Haushalt mit Direktempfang einfach. Bleibt man
beim Satellit ist in den meisten Fällen ein Austausch des Receivers aus-
reichend. Bei wenigen alten Anlagen muss eine Umrüstung der Emp-
fangseinheit LNB (Low Noise Blockconverter) erfolgen.

Haushalte mit Kabelempfang und Kabelnetze
Die Abschaltung der analogen Satellitenversorgung bedeutet für den Ka-
belnutzer in der Regel keine Änderung. Viele Kabelnetzbetreiber werden
auch nach dem 30.04.2012 ihren Kunden analoge und digitale Fernseh-
programme anbieten, damit die Kunden/Mieter weiter ihren Kabelan-
schluss wie gewohnt nutzen können. Die analoge Kabelversorgung kann
jedoch beeinträchtigt sein, wenn der Kabelnetzbetreiber nicht rechtzeitig
die für die Programmzuführung ins Kabel benötigten Satellitenkopfstellen
umgerüstet hat.
Betreiber von Kabel- oder Gemeinschaftsantennenanlagen mit eigener
Empfangs- einrichtung (Headend), die durch den analogen Satelliten ver-
sorgt werden, – müssen unabhängig von der Teilnehmerzahl – ihre Anla-
gen entsprechend anpassen, wenn nicht bereits auf die digitale Zuführung
umgestellt wurde. Betreiber solcher Anlagen können beispielweise über-
regionale, regionale, lokale Kabelnetzbetreiber, Wohnbau- gesellschaf-
ten, Mehrfamilienhausbesitzer, Eigentumswohnanlagen, Hotels, Wohn-
und Altenheime, Krankenhäuser und andere sein.
Nutzer der digitalen Antenne (DVB-T: DasÜberallFernsehen) und Inter-
net-TV (IPTV) sind von der Umstellung nicht betroffen. Auch der UKW-
Radioempfang ist von der Umstellung nicht betroffen.
Damit ab dem 30.04.2012 der Fernsehschirm nicht schwarz bleibt,
empfehlen wir allen Betroffenen eine rechtzeitige Umstellung durch-
zuführen. Frühzeitiges Handeln kann zusätzliche Kosten ersparen.
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Videotextseite 198 aller Haupt-
programme, unter www.klardigital.de oder beim Projektbüro klardigital c/o
Die Medienanstalten; Friedrichstraße 60; 10117 Berlin.

klardigital 2012 ist eine Initiative der Landesmedienanstalten in Zusam-
menarbeit mit ARD, Mediengruppe RTL Deutschland, ProSiebenSat.1
Media AG, VPRT und ZDF.

business@school
Unternehmer von morgen: Über 2.000 Schüler

entwickeln eigene Geschäftsideen
Stiftsschule St. Johann in Amöneburg beteiligt sich erneut an der Bil-
dungsinitiative business@school – Schüler präsentieren Ideen vor echten
Wirtschaftsvertretern
Amöneburg, 27. September 2011 – Mit mehr als 2.000 Schülern an rund
80 Schulen startet business@school, eine Initiative der Unternehmens-
beratung
The Boston Consulting Group (BCG), ins neue Schuljahr. Das Ziel der Zu-
sammenarbeit: Die Schüler lernen praxisnah wirtschaftliche Zusammen-
hänge kennen und werden dabei von Experten aus der Wirtschaft betreut.
Auch die Jugendlichen der Stiftsschule St. Johann in Amöneburg be-
schäftigen sich in drei Phasen mit dem Thema Wirtschaft: Zunächst un-
tersuchen die Teams ein Großunternehmen sowie Kleinunternehmen aus
ihrer Region; anschließend entwickeln sie eine eigene Geschäftsidee –
von der Ideenfindung bis zum tragfähigen Businessplan.

Ohmtal-Bote - 29 - Nr. 40/2011



Rund 500 Wirtschaftsexperten sorgen für Praxisnähe
Zusätzlich zu den Lehrkräften engagieren sich bundesweit auch BCG-Be-
rater und Mitarbeiter von mehr als 20 Partnerunternehmen bei dem Pro-
jekt und sorgen für Praxisnähe. Als ehrenamtliche Paten betreuen die
insgesamt rund 500 Wirtschaftsexperten die Schülerteams ein ganzes
Schuljahr lang und geben Erfahrungen aus ihrem Berufsalltag an die Ju-
gendlichen weiter. Dadurch erwerben die Gymnasiasten in allen drei Pha-
sen des zehnmonatigen Projekts wertvolles BWL-Wissen aus erster Hand.
Für das spätere Berufsleben werden neben Wirtschaftskompetenzen auch
Schlüsselqualifikationen wie etwa Zeitmanagement, Team- und Projekt-
arbeit sowie Recherche- und Präsentationstechniken trainiert. Neben den
Jugendlichen profitieren auch die Lehrer und die Schulen von der praxis-
orientierten Zusammenarbeit als Ergänzung zum herkömmlichen Stun-
denplan. Bei Regionalentscheiden und einer europäischen
Abschlussveranstaltung am Ende des Schuljahres präsentieren die Ju-
gendlichen ihre Konzepte schließlich einer Jury aus namhaften Wirt-
schaftsvertretern. Welche Kreativität die Schülerteams aus Hessen bei
der Entwicklung ihrer Ideen im Laufe des Projektjahres entfalten, stellten
fünf Schüler der Internatsschule Schloss Hansenberg im hessischen Gei-
senheim eindrucksvoll unter Beweis: Mit einem individuellen Fashionclip
als Lösung gegen offene Schnürsenkel, konnten sie das
business@school-Europafinale 2011 für sich entscheiden. In Hessen be-
teiligen sich in diesem Schuljahr unter anderem Mitarbeiter der Com-
merzbank AG, Deutsche Lufthansa AG, Deutsche Postbank AG und
Nestlé Deutschland AG sowie BCG-Berater an business@school.
Über 2.000 Schüler der Klassenstufen 10 bis 12 von mehr als 80 Schulen
in Deutschland, Österreich, Italien, der Schweiz und Singapur beteiligen
sich an der vierzehnten business@school-Projektrunde. Im Frühsommer
2012 findet die Abschlussveranstaltung statt, bei der die europäischen
Teilnehmer mit ihren Geschäftsideen um den Europasieg wetteifern wer-
den. Allein aus Hessen gehen rund 30 Schülerteams mit ihren Konzepten
ins Rennen. Zu den neun teilnehmenden Schulen des Bundeslandes ge-
hören neben der Stiftsschule St. Johann in Amöneburg auch die folgen-
den:
- Bad Nauheim: St. Lioba-Schule
- Flörsheim: Graf-Stauffenberg-Gymnasium
- Groß-Gerau: Prälat-Diehl-Schule
- Hanau: Hohe Landesschule
- Königstein: Bischof-Neumann-Schule
- Rodgau: Claus-von-Stauffenberg-Schule
- Rüsselsheim: Gustav-Heinemann-Schule
- Wiesbaden: Leibnizschule

Deutsche Rentenversicherung Hessen
Aufgepasst bei Ferienjobs

FRANKFURT AM MAIN. Am 10. Oktober 2011 beginnen in Hessen die
Herbstferien. Ferienzeit bedeutet für viele Schüler und Studenten auch
Arbeitszeit: Sie bessern ihr Taschengeld durch einen Ferienjob auf. Aber
wie viel darf man dabei verdienen? Fallen Sozialabgaben an?
Hierzu gibt die Deutsche Rentenversicherung Hessen folgende Tipps:

Bis zu zwei Monate: kurzfristige Beschäftigung
Handelt es sich um einen „echten“ Ferienjob, der im Voraus auf maximal
50 Arbeitstage bzw. längstens zwei Monate begrenzt ist, dann ist das Ein-
kommen sozialversicherungsfrei – unabhängig von der Höhe des Ver-
dienstes. Mehrere Jobs dieser Art während eines Kalenderjahres werden
allerdings zusammengerechnet, dazu zählen zum Beispiel die bereits ab-
solvierten Arbeitstage im Ferienjob während der Sommerferien.

Länger als zwei Monate: geringfügig entlohnte Beschäftigung
Auch Aushilfstätigkeiten, die länger als zwei Monate ausgeübt werden,
sind für den Arbeitnehmer sozialversicherungsfrei, wenn das erzielte Ar-
beitsentgelt nicht mehr als 400 Euro monatlich beträgt. Bis zu dieser Ver-
dienstgrenze handelt es sich um eine geringfügig entlohnte Beschäftigung,
aus der lediglich der Arbeitgeber Pauschalabgaben von derzeit 30 Pro-
zent des Verdiensts zu entrichten hat. Jeder Ferienjobber hat die Mög-
lichkeit, den Pauschalbeitrag des Arbeitgebers zur Rentenversicherung
(15 Pro- zent) aus eigener Tasche auf den vollen Rentenversicherungs-
beitrag (der- zeit 19,9 Prozent) aufzustocken. Bei einem Arbeitsentgelt
von 400 Euro monatlich können durch Zahlung eines Aufstockungsbetra-
ges von lediglich 19,60 Euro vollwertige Pflichtbeitragszeiten und somit
auch volle Leis- tungsansprüche erworben werden.

Sonderfall Praktikum
Für Studenten im Praktikum gibt es im Bereich der Sozialversicherung
zahlreiche Sonderregelungen. Die Deutsche Rentenversicherung Hessen
empfiehlt daher, sich vor Aufnahme eines Praktikums bei den Sozialversi-
cherungsträgern (Arbeitsagentur, Krankenkasse, Rentenversicherungs-
trä- ger) zu informieren.
Wer Fragen hat, kann sich an das kostenlose Servicetelefon unter der
Nummer 0800-100048012 oder eine Auskunfts- und Beratungsstelle der
Deutschen Rentenversicherung Hessen wenden.

Lesen Sie weiter auf Seite 32.
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Familienanzeigen online gestalten unter www.wittich.de
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Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Rüffieux - 917485
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeisterin Frau Wittich - 504
Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072
Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Wittich 504

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Seniorentelefon
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorsitzender des Seniorenbeirates
Peter Krug, Burg - Gemünden, Telefon: 06634/919467 oder

stv. Vorsitzender des Seniorenbeirates
Herbert Kömpf, Elpenrod Telefon 06634/1512

Emailadresse:
info@seniorenbeirat-gemuenden-felda.de

Hompage:
www-seniorenbeirat-gemuenden-felda.de
In allen Anliegen die Senioren betreffen.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-ge-
muenden-felda@freenet.de
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Einladung zur 2. Sitzung
des Haupt- und Finanzausschusses

Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses, der Vorsitzende der
Gemeindevertretung und dessen Stellvertretung sowie die Mitglieder des
Gemeindevorstandes werden hiermit zu einer öffentlichen Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses

am Dienstag, den 11. Oktober 2011 um 19:30 Uhr
im Rathaus Nieder-Gemünden, Sitzungszimmer

eingeladen.
Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
11.02.AHF.01. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
11.02.AHF.02. 11.007.GVO.02; 11.03.GVE.09

Haushaltsberatungen Nachtrag 2011
11.02.AHF.03. Verschiedenes
35329 Gemünden (Felda), den 29.09.2011

gez. Jensen
Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach Ver-
einbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail info@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Horst) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Herr Wolf) 9606-19
Ordnungsamt (Herr Wolf)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932



Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

Förderschule
der Pestalozzischule Gemünden

„Knochenstarke Frühstücksaktion“ in der
Förderschule der Pestalozzischule Gemünden

Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Welchen Spaß es machen kann
selber ein gesundes Frühstück zuzubereiten und wie gut das dann auch
noch schmecken kann, erlebten in der vergangenen Woche die Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen M/H 1 und M/H 2, der Förderschule der
Pestalozzischule Gemünden, im Rahmen einer Ernährungsberatung zum
Thema „Knochenstarke Frühstücksaktion“. Denn Diätassistentin Sabine
Kreuder, von der „Landesvereinigung für Milch und Milcherzeugnisse Hes-
sen e.V.“, war auf Initiative von Gudrun Jungk, Lehrkraft im Bereich Haus-
wirtschaft, in die Förderschule gekommen, um mit den Schülerinnen und
Schülern ein gesundes Frühstück zusammenzustellen.
Das Frühstück, so Gudrun Jungk, die gemeinsam mit Förderschullehrerin
Susanne Beck das Frühstücksprojekt begleitete, spiele eine entschei-
dende Rolle für einen guten Start in den Tag. Eine ausgewogene Ernäh-
rung und ausreichendes Trinken seien wichtig, um am Vormittag in der
Schule fit und leistungsfähig zu bleiben. Sie unterstrich dabei auch die Be-
deutung der Milch und deren Inhaltstoffe für den menschlichen Körper so-
wohl im Kindesalter als auch für die Älteren. In jungen Jahren im Körper
aufgenommenes Kalzium werde im Körper für die späteren Lebensjahre
gespeichert. „Man spart jung und profitiert im Alter davon“, sagt sie. Dies
alles sei derzeit Thema des Sachunterrichts in den Klassen, die nun im
Rahmen der Frühstücksaktion auch praktische Erfahrungen machen
konnten.
Denn, wie allgemein bekannt ist, verzichteten die Kinder heutzutage immer
häufiger auf das Frühstück zu Hause und auch die Pausenverpflegung
lasse oft zu wünschen übrig. Oftmals hätten die Kinder nur einen „süßen
Snack“ im Ranzen, das gäbe zwar für den Moment „Power“, doch man
würde deutlich spüren, wie die Energie bei den Kindern nach diesem „Zu-
ckerstoß“ nach kurzer Zeit merklich nachlasse. .
Die „Landesvereinigung für Milch und Milcherzeugnisse Hessen e.V.“, un-
terstützt die Schulen, wenn es darum geht, das Thema Milch und Ernäh-
rung im Unterricht umzusetzen. Mit ihren Angeboten hilft die
Landesvereinigung dabei, Ernährungsbildung in der Schule zu verankern
und eine gesundheitsfördernde Verpflegung im Alltag von Kindern zu etab-
lieren. Diätassistentin Sabine Kreuder erarbeitete mit den Kindern in der
„Knochenstarken Frühstücksaktion“ spielerisch die Zusammensetzung
eines vollwertigen Frühstücks, zu dem vor allem auch die Milch gehört.
Um das besondere Interesse der Kinder an der Frühstücksaktion zu we-
cken, stand neben der Vermittlung theoretischer Lerninhalte vor allem der
Praxisteil im Vordergrund.

Lesen Sie weiter auf Seite 40.

Die Gemeinde Gemünden (Felda)
gratuliert

zum Geburtstag
OT Nieder-Gemünden
Gisela Erb, Alsfelder Str. 19, am 09.10. 83 Jahre
Dieter Kömpf, Parkstraße 7, am 09.10. 71 Jahre
Hugo Geißler, Ruhweg 23, am 11.10. 77 Jahre

OT Burg-Gemünden
Irene Schmidt, Gaisberg 14, am 06.10. 77 Jahre
Ewald Rotfuß, Am Oberborn 29a, am 10.10. 86 Jahre

OT Ehringshausen
Helga Weifenbach, Hauptstraße 69, am 05.10. 70 Jahre
Kurt Heinl, Birkenweg 3, am 08.10. 77 Jahre
Hedwig Lein, Mühlgasse 2, am 10.10. 87 Jahre
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Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut LerchTel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Entsorgung
von Grünabfällen bzw. Heckenschnitt

Bitte beachten Sie, dass
Grünabfälle
(nur kompostierbare Pflanzen- und Grünabfälle)
nur nach telefonischer Anmeldung bei Herrn Schnell-Kretschmer, Tel.
06634/384, in Nieder-Gemünden (Fahrsilo beim Anwesen Schnell-
Kretschmer) abgeliefert werden können. Herr Schnell-Kretschmer ist meist
in der Zeit von 11.30 Uhr - 13.00 Uhr unter der angegebenen Nummer zu
erreichen.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen hierfür:
Pro cbm 10,00 EUR
1/2 cbm 5,00 EUR
1/4 cbm 2,50 EUR
Sackware 1,00 EUR

Schredderplatz
Zur Nutzung des Schredderplatzes für die Beseitigung von Baum- und He-
ckenschnitt ist telefonisch ein Termin mit
Herrn Norbert Fischer
Tel.: 0170 / 2840932
zu vereinbaren.
Annahme von Elektro-Kleingeräten aus privater Herkunft
Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden aus-
schließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetreiben-
den entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenommen!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten
des gemeindlichen Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30 -
16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 2 - 6 Jahren sowie Schulkinder
betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur Ver-
fügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zurück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke - Ober-

Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de
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Gesangverein „Eintracht“
Burg-Gemünden

120 Jahre Gesangverein Eintracht
Burg-Gemünden
EINLADUNG

120 Jahre und kein bisschen leise. Der Gesangverein Eintracht
Burg-Gemünden 1891 läd ein zur Jubiläumsfeier mit befreundeten
Gastchören am Samstag, den 8. Oktober 2011, um 20.00 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in Burg-Gemünden.
Der Gesangverein freut sich auf Ihren Besuch. Ein Abend in mu-
sikalischer Atmosphäre voller bunter Melodien mit Chören aus
Bernsfeld, Nieder-Gemünden, Ehringshausen, Appenrod, Ober-
Ofleiden und Burg-Gemünden wird Sie erwarten. Für Verpflegung
ist ebenfalls bestens gesorgt.

Gerhard Fleischhauer
1.Vorsitzender

VdK Burg-Gemünden
VdK Burg-Gemünden lud

zur Vogelsbergrundfahrt ein
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Einen sehr abwechslungsreichen,
informativen und unterhaltsamen Tag, erlebten die Mitglieder des VdK-
Ortsverbandes Burg-Gemünden kürzlich bei herrlichem Spätsommerwet-
ter während einer Vogelsbergrundfahrt, zu der Vorsitzender Alfred Gabriel
und sein Vorstandteam im Rahmen eines Tagesausfluges eingeladen hat-
ten. Das erste Ziel der sehr gut ausgewählten und interessanten Tour,
führte am Morgen in das am südlichen Rad des Vogelsberges gelegenen
„kleinste hessische Staatsbad“ Nidda-Bad Salzhausen. „Kraft tanken, zur
Ruhe kommen, entspannen, sich Zeit nehmen“, so erfuhren die Gemün-
dener, sei eine der Maximen des Bad Salzhausener Kurbetriebes, welche
die Gäste schon seit dem frühen 19. Jahrhundert zu schätzen wissen. Und
wie aus dem Namen schon abgeleitet werden kann, war es vor allem auch
die heilende Kraft der Sole, die den Ort berühmt machte, nachdem der
Chemiker Justus Liebig bereits in den zwanziger Jahren des 19. Jahr-
hunderts dem wundersamen salzhaltigen Wasser, das tief unter der Erde
des Kurortes fliest, eine heilende Wirkung bescheinigte. Der größte Teil
der Fläche Bad Salzhausens besteht aus Parkanlagen, die von den VdK-
Mitgliedern unter fachkundiger Führung während einer Informations- und
Entdeckungstour besichtigt wurden. Dabei erfuhren sie, dass die Kur-
parkanlage bereits 1827 angelegt worden war und sich derzeit auf einer
Fläche von 52 Hektar unter anderem über 300 Gehölzarten befinden. Die
damals gepflanzten und heute bis zu 30 Meter hohen Bäume, sind bota-
nische Schätze, die in Bad Salzhausen gehegt und gepflegt werden. Da
auch dort das Salz seine Spuren hinterlässt, wird die bunte Vielfalt in der
Parkanlage außerdem durch Salzpflanzen bereichert, die sonst nur noch
in einigen Küstenabschnitten Deutschlands zu finden sind. Der untere Kur-
park umschließt die Heilquellen sowie die Gebäude der alten Saline, die
eine romantisches Ensemble und eine prächtige Kulisse für die zahlrei-
chen kulturellen Veranstaltungen in Bad Salzhausen bilden.
Nach dem Rundgang durch den Kurpark wurden die Burg-Gemündener
schon zum Mittagessen im VdK-Hotel „Haus am Landgrafenteich“ erwar-
tet. Das unmittelbar am Kurpark gelegene Haus des VdK Sozialverbandes
Hessen-Thüringen, diente über viele Jahre als Erholungsheim für Kriegs-
versehrte und Hinterbliebenen von Kriegsopfern. Da nach über 60 Jahren
nach Kriegsende durch den Generationswechsel dafür nur noch ein ge-
ringer Nutzungsbedarf bestand, wurde das einstige Erholungsheim in der
Zwischenzeit zu einem Urlaubs- und Tagungshotel umgebaut.
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Dabei wurde den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit geboten, das
Erlernte in einer gemeinsamen Frühstücksaktion umzusetzen und gleich-
zeitig zu probieren, beziehungsweise zu erfahren, wie lecker gesundes
Essen schmeckt. Und so waren die Mädchen und Jungen mit Feuereifer
bei der Sache, Obst und Gemüse zu putzen, fachgerecht zu zerkleinern
und zuzubereiten, selber Frischkäse und Butter herzustellen und ganz ne-
benbei auch noch das richtige Hantieren mit dem Messer zu erlernen.
Zwischendurch erzählte Sabine Kreuder die Geschichte von den „Milch-
piraten“ und von Käpt’n „Lochkäse“, die logischer Weise ihre Kräfte in der
Hauptsache durch den Verzehr von Milchprodukten erwarben.
Zum Abschluss wurden alle zubereiteten Produkte zu einem Frühstücks-
buffet aufgebaut und in einer gemeinsamen Frühstückaktion genüsslich
verzehrt.

Unter Anleitung von Diätassistentin Sabine Kreuder stellten die Schüle-
rinnen und Schüler Kräuterfrischkäse her

Im Rahmen einer Aufgabenkette machten die Kinder die Erfahrung, wie
schnell aus geschüttelter Sahne Schlagsahne wird oder auch „Butter“ wer-
den kann.
Mit auf dem Bild, rechts: Gudrun Jungk, sowie auf der linken Seite Su-
sanne Beck und davor Sabine Kreuder.

Herzliche Einladung
zur Veranstaltung

mit dem Landratskandidaten Manfred Görig
Im Rahmen seiner Besuche in den Städten und Gemeinden des Vogels-
bergkreises kommt Landratskandidat Manfred Görig auch nach Gemün-
den.
Er will im Rahmen dieses Treffens mit Gemündener Bürgerinnen und Bür-
gern seine Ziele vorstellen und anschließend mit den Anwesenden darü-
ber diskutieren.
Die Veranstaltung findet am Donnerstag, den 6. Oktober 2011 um 20 Uhr
im Feuerwehrgerätehaus in Nieder-Gemünden statt.
Im Vorfeld dieser Veranstaltung finden eine Bürgersprechstunde und eine
Unternehmersprechstunde ab 19 Uhr, ebenfalls im Feuerwehrgerätehaus
in Nieder-Gemünden, statt. Dafür wird möglichst um Voranmeldung unter
der Telefonnummer 06636-918565 gebeten.

Freiwillige Feuerwehr Burg-Gemünden
Übungsplan FFW Burg-Gemünden

Termine:
Freitag, 07.10.2011
Nachtübung, Treffpunkt: 20.00 Uhr
Sollte einer der Verantwortlichen eine Übung nicht halten können, bitte
eine Woche vorher bei Mario Röhrich oder Klaus Schneider bescheid
geben.



Harald Steinke (Bildmitte), führte die Burg-Gemündener Besucher durch
sein Modellbahn-Museum

Schützenverein Ehringshausen
Königsschiessen 2011

Beim diesjährigen Königsschiessen wurden wieder zwei neue Könige er-
mittelt.
Nach dem 59. Schuss konnte Nattaphon Manit den Titel „Jugend-Schüt-
zenkönig 2011“ für sich gewinnen und wurde vom noch amtierenden
Schüzenkönig Lutz Manit hierfür beglückwünscht.
Nach dem 33. Schuss wurde dann der Kopf des Adlers durch Marc Specht
abgeschossen und der bisherige Schützenkönig Lutz Manit überreichte
feierlich die Königskette dem neuen Schützenkönig.
Als „Erster Ritter“ konnte Alfred Weigand geehrt werden, der mit dem 32.
Schuss den rechten Flügel des Adlers zum Fallen brachte und als „Zwei-
ter Ritter“ wurde Gerhard Graulich geehrt, der mit dem 28. Schuss den
linken Flügel abschoss und damit diesen Titel für sich entscheiden konnte.

Die Gewinner des Königsschiessens 2011: von links Gerhard Graulich
„Zweiter Ritter“, Marc Specht „Schützenkönig“, Alfred Weigand „Erster
Ritter“ und vorn Nattaphon Manit „Jugend-Schützenkönig“.

Freiwillige Feuerwehr Nieder-Gemünden
Übungsplan FFW Nieder-Gemünden

Termine:
Freitag, 07.10.2011
Nachtübung „Nieder-Gemünden“, Treffpunkt: 20.00 Uhr
Um pünktliches und vollständiges Erscheinen bei der Übung wird gebeten!

Freiwillige Feuerwehr Rülfenrod
Einladung zum Salzekuchenessen

der FFW Rülfenrod
Am Samstag, den 22.10.2011 findet unser Salzekuchenessen im DGR in
Rülfenrod ab 11.00 Uhr statt. Die Vorbestellung des Salzekuchens nimmt
Adolf Wittich bis zum 17.10.2011 unter der Tel. Nr. 06634/504 entgegen.
Die Abgabe erfolgt solange der Vorrat reicht.

Zeitungsleser wissen MEHR!
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Die Gäste aus Burg-Gemünden konnten sich davon überzeugen, dass die
barrierefreie Einrichtung des „Hauses am Landgrafenteich“ im Besonde-
ren auch für Menschen mit Behinderungen sowie für Seniorinnen und Se-
nioren vorbildlich geeignet ist.
Von Bad Salzhausen aus führte die Vogelsbergrundreise am frühen Nach-
mittag weiter durch eine wunderschöne Landschaft über Geiß-Nidda, Ran-
stadt- Dauernheim, Ortenberg-Selters, zum nächsten Ausflugsziel, einem
Modellbahn-Museum in Glauburg-Stockheim. Hier staunten die Burg-Ge-
mündener nicht schlecht, über die Welt in Kleinformat, die sie zu sehen be-
kamen. Im ehemaligen Bahnhofsgebäude haben die Hobby-Eisenbahner
Harald Steinke und Matthias Koch eine Modellbahnanlage der einstigen
Oberwaldbahn von Stockheim bis Ober-Seemen errichtet. Etwa 30 Zug-
garnituren mit Dampf- und Diesellokomotiven befahren die knapp 300
Meter lange Gleisstrecke vor einer vom Computer gesteuerten Ge-
räuschkulisse. Während draußen die „echten“ Züge vorbeifahren, rattert
es drinnen im Maßstab 1:87 über die Gleise.
Die Besucher konnten über Schalter direkt in das Geschen eingreifen, sei
es um Fahrzeuge zu starten, das Treiben auf dem Jahrmarkt in Ortenberg
in Bewegung zu setzten oder andernorts Baumaschinen oder Rettungs-
fahrzeuge zu aktivieren. Durch den aufwendigen Landschaftsbau sowie
die original Hintergrundfotos der einzelnen Ortschaften und den umfang-
reichen Straßenverkehr mit fahrenden Bussen, Lastwagen und Pkws in
Miniaturformat wirkt die Anlage sehr realitätsgetreu.
Noch in der Fertigstellung befindet sich ein Areal unter freiem Himmel, auf
dem die Schweizer Rhätische Bahn naturgetreu im Maßstab 1:22,5, dar-
gestellt ist.
Irgendwann, so schilderte Harald Steinke den Besuchern, sei der Dach-
boden für die Modelleisenbahn zu klein geworden. Da der Stockheimer
Bahnhof seit 2002 leer stand und sein Verfall drohte, hätten er und Mat-
thias Koch nach Verhandlungen mit der Bahn das Gebäude schließlich im
Jahre 2006 erwerben können. Bei der Refinanzierung der Anlage helfe
das ebenfalls im Bahnhofsgebxäude befindliche Bistro „Gleis 4“, das sich
inzwischen zu einem echten Treffpunkt für die Glauburger entwickelt habe.
Nach diesem beeindruckenden Erlebnis, wo auch der Spieltrieb so man-
ches Besuchers nicht zu kurz kam, wurde nach einer Fahrt über Gedern
und Herbstein in Lautertal-Eichenrod in der Gaststätte Bloß das Abend-
essen eingenommen, bevor wieder die Heimreise nach Burg-Gemünden
angetreten wurde.
Wie immer bei Fahrten mit Alfred Gabriel, dem das alte Liedgut sehr am
Herzen liegt, wurden auf der Hin- und Rückfahrt altbekannte Volkslieder
gesungen und - wie man es ebenfalls von ihm kennt - gar manche lustige
Anekdote zum Besten gegeben.

Die VdK-Gruppe während des Rundgangs durch den Kurpark in Bad Salz-
hausen

entstand vor dem Modellbahn-Museum in Stockheim
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Spendenübergabe von Bärbel Österreich
Homberg-Erbenhausen (kli) Anlässlich ihres 60. Geburtstages im ver-
gangenen Monat bat Bärbel Österreich aus Erbenhausen anstelle von per-
sönlichen Geburtstagsgeschenken um Geldgeschenke. Sie hatte sich
vorgenommen, diese an die ev. Kirchengemeinde Erbenhausen zu spen-
den. Die Spende soll für eine eventuelle nötige Reparatur der Orgel aus
dem Jahre 1813 verwendet werden. Die gesammelten Geschenke run-
dete sie auf und überreichte am Sonntag eine Spende in Höhe von 2.000
Euro an den Kirchenvorstand. Pfarrer Christoph Schulze-Gockel bedankte
sich im Namen der Kirchengemeinde für die großzügige Zuwendung und
meinte, „es wäre schön, wenn Menschen auch durch gezielte finanzielle
Unterstützung die Verbundenheit mit ihrem Ort und ihrer Kirchengemeinde
zum Ausdruck brächten“. Bei der Spendenübergabe waren neben Bärbel
und Willi Österreich Pfarrer Christoph Schulze-Gockel und die Kirchen-
vorstandsmitglieder Horst Pfeil, Birgit Schönhals, Heike Laqua-Gelhardt
und Erhard Becker anwesend.

Foto (kli) Das Bild zeigt: von links Willi Österreich, Horst Pfeil, Heike
Laqua-Gelhardt, Bärbel Österreich, Erhard Becker, Birgit Schönhals und
Pfarrer Christoph Schulze-Gockel neben der Erbenhäuser Orgel für die
die Spende vorgesehen ist

Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

8. Hessischer Energieberatertag am 24. November 2011 in der Deut-
schen Nationalbibliothek in Frankfurt/Main unter dem Motto „Ihre
Kommune steckt voller Energie“ - Lucia Puttrich, Hessische Minis-
terin für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
stellt das Energiekonzept der Hessischen Landesregierung vor
Unter dem Motto „Ihre Kommune steckt voller Energie“ findet am 24. No-
vember 2011 von 9.30-16.30 Uhr der „8. Hessische Energieberatertag“ in
der Deutschen Nationalbibliothek in Frankfurt/Main statt, wo u. a. Lucia
Puttrich, Hessische Ministerin für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz das Energiekonzept der Hessischen Landesregierung
vorstellt.
Hessischen Gemeinden kommt eine zentrale Rolle bei der Bürgerinfor-
mation über Energie-Einsparmöglichkeiten zu; 50 % Einsparpotenzial bei
der Gebäudeheizung, 80 % beim Stromverbrauch der Heizungs-Umwälz-
pumpen sind ein großes Potenzial. Stromeinsparung im Haushalt, Hei-
zung, Dämmung, neue Fenster, alle diese Investitionsentscheidungen
fallen dezentral bei über 1 Million Hauseigentümern oder in den 3,0 Mil-
lionen hessischen Haushalten. Dies erfordert Information der Entschei-
der, Ziele und Klarheit über die Techniken. Hier können Energieberater,
Gemeinden und z.B. die örtliche Kreditwirtschaft zusammenfinden. Die-
ses Ziel verfolgt der Hessische Energieberatertag 2011. Er spricht die 426
hessischen Bürgermeister genauso an wie die Energieberater.
Über die Angebote der Hessischen Energiespar-Aktion für Gemeinden bei
der Energiespar-Information der Bürger, den Ansatz der »Energiespar-
kasse«, die neue Stromsparkampagne Umwälzpumpen, die Bedeutung
von BHKW, sowie gelungene kommunale Handlungsansätze in Hessen
berichtet der 8. Hessische Energieberatertag. Und wie immer: Kontakte
und Austausch, Essen und Trinken gehören auch dazu. Alle Vorträge gibt
es auf der Teilnehmer-CD. Architekten und Ingenieure erhalten für die
Veranstaltung 8 Weiterbildungspunkte , Teilnehmerbeitrag 75,- EUR
Anmeldung unter: Hessische Energiespar-Aktion, Frau Schulz, Telefon:
(0 61 51) 29 04-56
Fax: (0 61 51) 29 04-97, Rheinstraße 65, 64295 Darmstadt
Anmeldung auch möglich unter: www.energiesparaktion
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Minis-
teriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.
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